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Abschrift. l 
Hel f t den G roß s t ä d t e n 

Rettet unsere Kind er 

In der 'St unde größ ter Not, i m Augenblick einer erschütternden 
brnährungskate.st rophe, wend et die St adtvertretung Kiel an alle 
M~nner und Frauen in St ad t und Land mit dem dringenden Appell, die 
unvorstellbaren Schwierigkeiten, die der st~dtischen Bevölkerung 
bevorstehen, durch gemei nsame Anstrengungen zu lindern. 
Aufgab e alier verant wo rtungsbewuf3ten fv'jänner und Frauen muß es nach 
Ansicht der 5t a tvertr c, tung in dies er Stunde sein, zun~i chst . einmal 
dafür zu sorgen, daß unsere Kinder aus reichend ernährt werden, und 
daß alle di ejenigen, die zu unserer EXi s tenzsiche rung a rbeiten 
müssen, das zur Erhal tung ih:r:er Arhei t skr aft Unentbehrliche be­
kommen. Das ist nur möglich durch restlose Erfassung aller erreich­
baren Lebensmittelreserven auf dem Land e, da s ist nur durchfillirbar 
bei einer gerechten vert eilung aller verfügbaren Lebensmittel und 
t a tkräftige Hilfe der Militärregierung. Soll unsere Provinz vor den 
Schrecken der Anarchie bewahrt bleiben, dann müssen wir aus freien 
Stücken tun, was die s tunde von uns fordert, dann müssen wir der 
Weltöffentlichkeit einen lebendigen Beweis t ä tiger Liebe und prakti­
scher Hilfsbereitschaft geben . Ist es in diesem Augenblick noch ver­
tretbar, daß die Lebensmittelrationen der Selbstversorger die der 
städtischen Bevölkerung bei weitem übersteigen? Darf es angesichts 
der drohenden Hungersnöte noch geduldet werden, daß Erzeuger ihrer 
Ablieferungspflicht nicht nachkommen? Versündig en sich alle die­
jenigen, die Lebensmittel in Tausch und Schwarzhandel anbieten, 
nicht an den Lebensint~ressen des ganzen Volkes? Sollten sich nicht 
alle Gutgesinnten in Stadt und Land zur Abwehr dieser Zeitplage .zu­
sarnmenfinden ? Nur durch auß ergewöhnliche Anstrengungen, nur durch 
den Mut zu durchgreifenden Maßnahmen lassen slch die Sohwierigkei ten 
überwinden, die uns bevorstehen. Zu dieser unerhörten Anstrengung 
rufen wir die Bevölkerung unserer provinz auf, zu ihr müßten sich 
Bauern und Arbeiter, Selbstverwal tung und Mili t :' r-Regi erung zusammen­
finden. 
Reich und Wirtschaft sind zerbrochen, jetzt ist auch das Letzte in 
Gefahr. Jetzt gilt es, unser kostbarstes Gut, unsere am Leben ge­
bliebenen Kinder zu retten. Die Stunde der Bewährung ist da. Jetzt 
wird sich erweisen, wem es ernst ist mit christlicher und sozialer 
Gesinnung. Jetzt wird sich zeigen, auf wen sich das Volk in der 

Stunde d~r Not verlas s en kann '! 



Abschrift 

i e 1 , den 11. ärz 1946 

Antrag auf Bildung einer ständ igen l!.irnährungskommiss ion Zllr 
ci ichers tellung der olksern ährong . 

Die St ad tvertretung beschließt, ejne Kommission zur Sicher-
steIlung der olksernähru g zu s chaffen, die s ich aus j e e inem 
Vertreter der pOlitischen Parteien. der Ge .erkschaften und dem Sozial­
arzt der Stadt Kiel und . e inem ert~eter des ~rnährungsamtes zusammen­
setzt . ' 

Die Kommiss ion hat sofort die 1 rb e it aufzunel1m 'n und in ers ter 
L in ie nachs t eh eJ.J. d e Auf gab en dur c hz IJ führ an: 

1. Die durch die Kalorienverminderung not "endig geordene und 
bereits beschloss ene Verminderung der arbeitszeit macht es 
not v\endig , die Schwerarbeiterzulagen neu zu verteilen und vor 
allem auf jene Berufsgruppen und ~inzelper8onen Rücksicht zu 
nehmen, be i denen eine erminderung der .&Tb tÜ tszeit nicht 
tragbar ist. Die ~ommission hat in ~usammenarbeit mit sämtlichen 
ieler Betrieben die euregelung ~orzunehmen. 

2. Um das öffentliche und private irtschaftsleben nicht zum Er­
liegen Zll bringen, ist es notwendig, die Zahl der ch~ , er­
arbeiterzulC:lgen auf einen mög lichst großen Kreis von erufs­
tät igen auszudehnen. 

}. Die 'l''ltsache, daß in Geme inschaftsverpflegung der größtmögliche 
kalol'1sche tl'tzeffekt zu erz ielen ist t macht es not 'endig, die 
Möglichkeit e iner solchen Beköstigungsform auch in Kiel zu 
üb erpr~en • . 

4. Um die Gesundheit des ichtigsten und gefährdetsten Bevölkerungs­
teils, nämlich der Jugend, zu erhalten, ist die Ausgabe einer 
w~men, kalorisch hochwertigen ittagsmahlzeit ' an sämtliche 
Kieler inder not vendig. Die Durchführung ist auf Grund der 

. bisherigen ~rfa.hrungen zu überprüfen. 

5. Die zur Verfügung stehende Kalorienzahl konnte durch isch­
anlieferung bisher durch den dankens \verten Einsatz der in Kiel 
ansässigen ischer erhöht erden. venn die bisherige A:nlieferung 
noch in bedeutendem Maße g e s teigert werden könnte, wäre dieses 
eine e s entliche Erleichterung der 'rnahrungslage. Die 
Ernährungskommission wäre daher zu beauftragen, schnellstens 
alle nur 'möglichen'chritte z ur Steigerung der J.! ischzufuhr zu 
unternehmen. 

Dr. T s c h ade k , 



'iol , d n 11 . M~rz 1~46 

ntr: ~ '.uf Bildu'l.~ e o

' er 3t·i·lli :en E n" lrm1 ' ;j'c:ornLl' ssi n 
zur i horste Ul" der ')1'''''' n;·ll'''un u • 

"0io C'tudtvertr_·tul" beu hließt , eine Knmmi.ssion zur Sicher­
stellung de Va '{"';E'rn:'hrung zu -,C 1.~I~..6~~~ich :'1US je eilem 
V~'rt ~te ,.' der I ol i ti e'len Par c 0 e~ ~--~rll ~)')r~ ' .1a.rzt dpr 3t d t 
Kiel U"ld 8i 10m 'Tertreter des J n"'lrwl r amtes zusamnel1üet'3 t . 

Die K)mciiß~ion hct Aofort die .rbeit au zunchner Id 
in er~tel Li je nach. tehende .uf ~e"l dureh~ufjhren : 

"'infiiv~" von [bIS 'mo> dor Hila ß 

(Dr . ;3 
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lti, !.~b:t;l i n! ~n 
ft1.:r. di~ A:l7I::1e:.\.t clkX' Stadtv01'~~'t'et'U.llg lU"J.d stadtve ~t"wBJ, t 'l:ulg 

der Stadt K 1 e 1 0 

~;te Gn~1!!~p·:~F,i;n_ g,. "~~~1!!n Selbatve!"walt~!, 

Di~ grundlege:o.d~.n Be~tj.li.ill),J.ngan für. die Arbw:1.t a l l er in d'lf V.,. 
fal5~nmg dlt!' St adt nal vorgesehenen Or.gane eind. ' n ci.» .1'., •• 
b~:tden Paragraphen dleaer , Verfas sung wi e fo 1gt ntttd.rsel.e.ii 

n i e stadtg~mej.nda iat flin dem(')kl"at i E ~h •• S.m'*1n ••••• o 
(n e :\'(~he Reohtet u n,d Ffl i chten lhrer Büx'ger el~~h." ,1 •• 
damokr atieoh Selbstverwal t~ngihra r An~el.,.nAel' •• o 
( § 1) 0 

Auf e;abft dQl' GeIDe, nde l. s t 6S p di e .l,ntere.,e&. jhrea­
BUrger 1n w i!.'ts~h 8.ft. }.i,('!her p ßozi,e.l er und kul turellel' 
Htnsi0ht zu wahren p es s e l dann p daß b est.i.mmte Au,fsabll1 
d11:t'~h GEUHttz e l ner f,mderon Sta l le vorb6hal ten 11 •• 0 

(§ 2 )0 

Auf d lFlser GnL."1.dlagf: bau.t s ü !h dJ.~ neue SsllHI'tv4)J!'walt\IAI' 'ea­
~ tadt 1(, ~:1 , a uf 0 Dit?l neut'~ Organlsati on sieht eine i'lar. 11

'
ft!" 

.'~~ .r. G~walt.~r~, vor o Dlp. ~8et zgebend. Gewal.t ob11e,t der.~ 
:~~~ff.r$31ip.jr"ind d~n Auss nhli8 8~n9 dra von dem Obel'bÜr6ermeie"1' 04 ... 
RPj:\n~m l1e ~r.t1.'e t. n r 9 dem , Bürgermel s tel" 9 und dQn Stad-trät ... ,.f1lh ... 
v.:erdeno Di e Sta.dtve:r.wal t:u.U~9 d:l e von einem Oberatadtdlr •• io .. 
( § ?-8 ) ge le j tet w'jR» E.af J.e Beachlüs BA der Stadtv8l"t,.tWlI uni 
c' . ..:.r.' A'lSl3ohüsse auszll,fUhreno 

, Der Obe rbUrgerme .ister bezwo aein Vertreter e der JÜI',.rm,llill'. 
t f-1t Repräsentant der polttischen Wi llen blldung 8 wähX'.n4 _. Obe~­
,';jt adJc. d ::i. raktor die Leitung dar 8ft8amten Stadty_ma1 tY.J!l '4;.,,1' .... 
W CY.'d~n i sto 

Aua die~.~ ~tnd~~tl8~n $ohl1duuI dir a.~~lt.~ ar~1~\ .~.~ .~9. ~i. 
~~ tl~UAg d •• § ge letzt.r A~.at.~ 4ai 4.~ Oi.rDU~I.~i~'\'~ ~ 
a~,n V~rtr6ter .l~i~h d.n ernannt@ß n1Qhi_ ... t.ten aail.lrr •• 

' \"011 llnd gall~ Parta1. .. poli t1k t:.rei"'4t.Q klhuien. wäßrend e. ,_ 
Ob~rBt n B;g:~kl1tiv ·"B~amt :Q d !' Sta.dtV,rw~l.1;uq ;;.. O)IJ'llacl'4!r,~, ••• 
~~d at len Mi tg1 1e~~r.o. d.r V rwalt\U!,l unt.reagt 1et~ M d.r PGlitt. 
d~i13 GRD1etea 'tffil unehmeno ' 

~J2."Q.! :t>bU ]J~,~!!!!r1.ß t O! ~d BUr se nne i 8 t e:r. ~ 
Di e A~fgaben dP. R ObAr bürgermeisterß s ind in verschiedenen Be Q 

8't :1.lIlrO.1mgen. iAr Ver,f'as s1m g hervo:rgehoben& 

D~l' Varsltzend d~l' s t adtvert:r.etung ist der O"berbUrgermeiater • 
. . :,tJQ. ~1~ändl~~l' Vertr'at er tw. Vor.i tg u.n(\ :LI), deI' Führu.tli 
d~r Ge$~haft, d-~ Btirge rme1stel" 9 der ihn, wenn er. durch 
AbwAa6;nhej t · g KX'&n.kh\e .. t oder Tod an d*,y, AusUbung seines 
.M! @, ' ve:r.h.hld~1.'t. 5.st p 'vertri tto (~ 9 Ab804}o 

D~ p. 5.1. t~"lt:Q.g dp.1' Stadtvert retu.ng wird von dAm Obe rbürg~~~ 
mEI'l. ,;'r.,i-(!' o dtu' Bür ger mel s t er a l s Va Tei tzEtudem ge-·l e t t at 0 

(, § 'l;l.) Q 

" .. " .. 

l' 



- 2 ~ 

Deor Vo:rs:t t~e:ade der. St adtver 1,:r.'etung leitet die 
Besch l üsse ei.ner j,eclp.n Slt zu.r..g dem Oberstadtdirektor 
Z'Il (§ 30) 0 

Der Oberstad"tdirektor hat den Oberbürgermeister und 
den Bürge rmei ste r üb e:t den. Gang der Verwal tung auf 
dem Laufenden zu hal ten o Sle können jederzei t Aus­
]cImf t "lmd s chrif t l ichen Beri c:h t unter Vorl age der 
Akt en fo r derno (§ 31 Sat z 1 und Satz 2)0 

Da der Bürger mei ster ständi ger Vert reter des Oberbürgermel s 
i e t p mu.ß auch er Uber alle Angelegenhei ten, di e die }'üh dat 
St adt bet r eff en p unterrichtet sei u o Di es kann nur durch at~'A~'D 
und engE:l'te Zus ammena,r bei t e r r ei cht werdeno 

St adt vertr.etung ~ ..... 
über di e Stadtvert~etung hei ßt es in 

Di. e St adtvertretun,€? gar an t iert die 
se l bstverwal t ungo (§ 9 Aba" 1)0 . 

der Verfassungg 
demokratische 

Di e Stadt ver tretung is t die höchste und letzte Instan~ det. 
demokrat i sdhen Se l bstverwaltungo Si e wähl. t den Obe r = 
bUrgermei s t e r p den Bürge rmeis t er und ernennt den 
Oberstadtdi rekt or und die leitenden Beamten fUr dte 
in § 20 '. angeführten Verwal tungszweige 0 Sie setzt die 
BezUge des Obe rbür germei sters fest o Sie hat die Ridht~ 
l i nien für die gesamte St adt verwal t ung festzulegen, 
ai e beschl ießt all e Vors C1hri ften', die für die gesamte 
Einwohnerschaft verbindl ich sindo Ihr obliegt die 
Entsche i dung über Änderungen des Stadtgebietes und 
Ube r d5 .. e ausnahmsweise Verl eihung des Bürgerrechts o 
'Si e hat den Haushal t zu beschließen und den Rechnungs ~ 
abschluß nach überprüfung zu genehmigeno Sie hat die 
Aufgabe p Abordnungen zu empfangen und Denkschriften 
entgegenz"\.lllehmeno Es steht ihr das Recht zu, für alle 
i h r notwendl~ erscheinenden Angelegenhei t en Ausschüsse 
ei"nzusetzen (§ 11) 0 ; : ' 

De r Ältestenrat , der nach § 17 aus. drei Ratsherren besteht , 
fo l gende I n der Ve'rfassung an~drück11ch festgelegt en Rechteg 

Im Falle eines No~atandes von ge'ringer Dauer, der 
das regel mäßi ge Funkt ionieren der stadtverwaltung 
verhi 'ndert ~ t rifft der Oberbürgermeister gemeinsam. 
mit dem Bürgermei s t er und dem Ältestenrat die Ent ~ 
scha1.dungen p die keinen Aufschu.b' du.lden (§ 27. 2 
Abso2)o . 

Außerdem tri fft der Äl testenrat mit dem Vorsitzenden 
der St adt vert re t ung die Entsche~dung. wenn Zweifel 
über die Auslegung von Gemeind~chlUssen bestehen 
(§ 31)0 . 

HauptausschuS'o 
; 

Die nach § 20 der Verfassung der Stadt vorge sehener AUS 



- 3 - ' 
wäb.l en sl~.h th T.'oe:n V(n.>,~ützenden aus i hre)" Mj.t te 0 Diese Vors! t •• n, 

dra:n~ die Rat sher.:r.en Be ~Lu rous8en 9 , fUhren den Tl t e l "st adtrat It u.nd 
·rJ:U.den gAmel nfsaOl m:U ;, den Mlt.g.J.J;e(1ern dee. Äl. testenra.tes d ::tn Hatp t= 

' au,$s,ohual> Die' ~Aro Hau.:ptausschnß :Igeho r en aLleh der Oberbürgermeister 
und der ,Bürgermei ster ano Er ta.gt unter :ihrem Vo:rs l tzo 

Der Bau.ptaus :s (~.hu.ß hat di e Aufgalte 9 Bescb l üs l7;l}f i n laufenden An ... 
, g~"11egenhei ten zu fasBen und in 501chen Angelegeh hei ten g die ihm 

',i~4.1"1h Beschluß dar Stadtve:r.tretung zugewl e ~'\en sind" 

1.;)1.6 Hauptaufgabe des lIauptausschu6ses 1st es also, BeschlUsse in 
l al.lfenden Angel egenhei ten .zu faIlll ß(;no Hi eraus folgt 9 daß der Ob~r .., 
·bi.i:r.germeister dem Hauptaussohuß alle wi.chtigen Ange legenheiten 
'Aud 1i)olohe von gn.mdsätzll. cher . Bedeutung zur Ent,schei.dung vor~ 
legan muLL Dies g.i.l t au.\:~h fü.r di.e Stad träteuud andf#ren 1\11 t .... 
gli~der de~ :pauptausschu.sses ohne Bf~ s chrällku.ng auf etas Arbe ~i taU> 
g6biet de$ einzelnen Mitgliede~ ~ insbesondere die Stadträte 
A<1tissen aus ihrem Aufga.bengebiet die Fragen grundsätzlicher Be ..... 
d~\1tung de,(Q ~up taus schuß zu:r Beschlußfe.B~ung vorlageno Dle hier ... 
nach dem Ha.up tausschu.ß zustehenden. Aufgaben erfordern es, daß er 
r~gelmäß1g, zusammentreten muß p und zwar mindestens einmal 
wöchentlicho 

Di e Gemeindesatzu.ng steht vor p daß der Hauptaussc.huß a.ußer den 
. Jsher genannten Aufgab en BesohlUsse auoh in solohen Angelegen= 
h~l ten zU fawsen hat p di.e 1b.m durch Besch l'IJ,ß der Stad tvertre t ung 
);; 'tg~wiesen we x'deno Nach dem Beschluß der Sta.dtvertretung vom 
23 0 1!"eb;ruar 1946 i ,at der Hauptausschuß jetzt zuständig flir die 
:Bil dung von }I~achal1BschUB8en und Unterausschüsseno Sirmgemä.ß 
Po!"streckt slch na.ch di.esem Beschl uß die Zust,ändigkeit des Ha1.Wt 
ausschusses auf d i e Errichtung p dle E'E!stlegung der Aufgaben und 
Befugnisse sowie a.uf die Besetzung de r Fach ~·, und UnterausaohU~Be 0 

Da !lach § 11 der Stadtv~r~f.assu.p.g die Stadtvertretung d:t e R1cht~ 
llnien für. die Stadtve:r.walt~ feat7lulegen hat~ w1.rd vorg6 ~> 
achlagen» zu 'beschlleßen 9 daß, der lJaupta1.lIHH}huß d:t a Aufgaben und 
Befugnisse der AusschUsse und' di t-l Frag~ de:r Zuaamm.enarbe1.t 
JlO'tA/1schen Stadträt,en und Dezernenten zu beraten v..nd d:te e:r.arbel teten 
Rieh tl.1.nlen der Stadtvertretung zur Beschlu.t3fas5nng vo:r.zu.legan hat, 
Bofern dem Hauptausschuß nj,~ht In d.tesero: Falle d:t~ Ermäohtigung 
~'lw. Erlaß en tsprechender Vo rf3chrl f tAn gegeben wl rdo 

AusschUsse 0 ......-:If _ ____ _ ..... __ ........--... ••• "_'-:1 

Z1.t:r. Mi tb€l'st j .l1lD:H.mg l.lud Kont:rolJ~. ~ aller: Ve r waltu:ugs angA1.egennei ten 
wählt die Stadtver'tretu.ng Au~ . a.h~sse~ Jp'del" stä dtisohp.n DJ.enßt~ 
f:jt.R l le mu,ß e'in AU.sf:lOhu.ß zugeordnet se . Xl :( § 18) 0 . , 

Zur DU.J."0b,führu.ng d:teser Aufgab en und vor. allem ZUT Durchführung 
eJJ.er von de.n Organen der Stadtvertxetu.ng geiaßten BeschlUsse 
b~di.enen slap, dle All~.$chüsf-)e !dar · Fa~h ·· 1.'lud Untp.T8.ussGhüsseo Als 
da.s. let'it.e Q:r.gan der sta.d.~vertX'e,ung ha'ben d i ese Al:tSs c;h~sse aber. 
a,\wh die Allfgabe 9 Vo rschlage und tAnr.egungen zu, geben p di-a ge c , 

eignE-)t Bind p Mängel zu bR8€d t i gen l:Uld VerbeEH:iB .:ru.ng~n dtlrah~utuhreno , 

Beschlü8se der FE&nh <~ u:o.d U:nte:r.a1..4S~lJhÜ6Se ~ durch die wes~ntlich~ 
. ~.V:t8 :l'1.:i,.j.J.gRl\ d~:.r. Ve:r.wal ~)'IJ.,ugsarb'f::i. t.. herbf'ügpfüh.rt w€::r.den so1.1~n p 
.' ·, ,:.:; :ht :t:'t~n J ,", 0' . "':~.h p b~vo:r.' ~j ~ fÜl' d i e Verwal tlJ.ng ve:rb j n dlJ.c.h !Ei-1nd \l dEtr 

.-. -4 ... 
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der Zus timmung des zu.ständigen Ausschusses sowie des Hauptauss 
nach Entscheidung des Hauptau:sschu.s ses evtlo auch der Zustimmung 
der Stadtvert.retungo 

J 

Der Oberbürgerme i wter oder sein Stellvertreter kann an al l en 
Sltzungen der Au.s schüsse teilnehmen o Das Gleiche gilt fUr die 
Stadträte ·hinsichtlich de r zu i hren Ausschüssen gehörenden 
Fach ~ und Unterausschüsseo 

Die Ausschüsse wählen nicht nur ihren Vorsitzenden aue lhrer 
MJ.tte (~ 21), sondern auch die Vorsitzenden der Fach~ und Unter" 
ausschüsse 0 

Weder der Oberbürgermeister bezwo sein Vert.reter nOdh die st 
räte haben das Recht ~ dl e· gewählten Vorsitzenden abzusetzeno 

Auch der Oberstadtdi rektor ist berechcigt, an allen 'Sitzungen 
der Ausschüsse, Fach~ und Unteraus schüsse teilzunehmen: Ihm ist 
jederzeit auf Verlangen das Wort zu erteileno -

Hat. der Qberbürgermei ster nach Rüc'ksprac.he mit dem Vorsitzend. 
dr,;s l.J etreffend~n A.usschusses gegen die Durchführung des BesdhlllS 
elnes Auss l) husses begründete Bedenken, und ist eine Einigung mi'i< 
dem Aus schuß se l bst nicht zu erzielen , so Et innerhalb .von 8 T 
di e Angelegenheit der Ratsversamml ung zur Ent'scheidung vorzuleg 
(§ 19)0 

Hab~n der Leiter eines Amte s oder der Oberstadtdire~tor nach 
sprache mi t dem Vorsit zenden des betreffenden Ausschusses ge!en 
die ~chführung des Beschl usses eines Auss chusses begr;lindete 
Bedenkßn p so hat der Lei ter eines Amtes seine Bedenken.dem Ober­
stadtd~rektor und dieser seine Bedenken dem Oberbürgermeister 0 
seln,em: Vertreter vorzutragen 0 Der Oberbürgermeister ode,r sein va 
treter kann entweder die ~rchflihrtUlg des Beschlusses anordnen 
oder nach den Bestimmungen des § 19 Abso1 verfahren (§ 19 Abso2)' 

Auch t n diesen Fäl l nn dürfte es zweckmäßig sein, die Stellung~ 
nahme ij.~ s Hauptausschusses herbeizu~reno 

Stadt.verwaltungo 

nis ' ~usführung der von den Organen de~ politischen Wfllensbil 
ge faßte~ Beschlüsse i st Aufgabe der Stadtverwaltung 0 An der Sp 
cl H' Ve;rwal tung steht der Oberstadtdirekt.oro Diesem stehen lej.te 
Beamte, für die i n dem § 20 der Verfassung der Stadt aufgeführteß 
Verwal tWlgszwe :tge zur Se i te (§ 28) C) , 

Al l e ' i n den einzelnen Verwl!ol tungszweigen beschäftigten Beamt 
Angeste+l ten und Arbei.ter haben nieh t mir die Beschlüsse der st 
v-ertre.;tÜllg auszufUhren p sondern darüber hinaus auch die. Pflicht, 
dur h Anregungen und Vors nhlgge dem Wohl der Stadtgeme~nde und 
damit ~hrerBürger zu dieneno 

!usammenarbe1to 
AUs der Aufgabenteil ung und der aufgezeigten Organ. aation det 

selbstverwaltung ergeben sich die GrundS'ätze fü~ die Zl :t ,sammen~ 
arbeit, der Verwal tung roi t den Organen de'r gesetz8eber\l":l.~,i"', Gewalt" .. 
Bine ständige Fühl ungnahme des Obers t adt'direktors m.:t. '" dp.n Bürget 
meistern und den Stadträten sowie der De'zernenten mj t, d.an Sta~'G; 
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r.äten ist unbedingt erforderli0ho Es müssen l aufend alle 
wi<"!htigen und grundsä t zlichen "Fragen des jeweiligen Arbei ts­
bereiches besprochen werdeno 

Ee darf = auch in E:tlfällen ~ nicht vorkommen, daß der Dezernent 
ohne Rücksprache mit dem für sein Arhe1.tsgebiet zuständigen Stadt­
rat Entscheidungen trifft 9 die den Organen der Stadtvertretung 
2:usteheno In Zwei felsfäl len muß die Angelegenheit mit dem Ober­
atadtdirektor und, wenn der Stadtrat nicht erreichbar ist. mit 
dem Oberbürgermeister oder Bürgerrll?tster besproch~n werdeno 

Nur eine ständige und enge Fü~llmgnahme zwischen den leitenden 
Bearnteh der Verwal tlmg und d~n Vor~d. tzenden der Organe der Stadt­
vertretung sichert ~in guteF.J Funkt. i onieren d~r neu.en Se1.bst-
verw~J. tungo . 

Hierzu iat auch ",rforderlica, daß die Dezer nenten auf die anderen 
Verwaltungszwei.ge gebührende Rücksi0ht nehmen, damit nicht wider­
sprechende Verfügungen verschiedener Dez.ernenten ergeheno Soweit 
dl e zuständige ' Entscheüdung auf e:i.,nem Arbei tagebiet die Belange 
eines anderen bEuuhrl f qluß die erge.he.a.de Verfügung dePl Dezernenten 
diese.,B anderen Gebietes zur Kenntnis oder zur Mi tzeicp.nung vorge= 
l egt werden. auch die Stadträte müssen dar auf ach ten, ).daß dte Be­
teillgung anderer Dezernate durchgeführt wirdo Es wird zweckmäßig 
sein, daß er sich mit dem Stadtr.at des zu beteiligende.n Dezernates 
in Verbindung setzte 

Verfahreno _. 
Für alle Sitzungen der Organe der Stadtvertretung gilt die nach 

§ 26 der VerfaSBUI1$ erlassene Geschäftsordnungo 
" Die Einladung zu den Sitzungen des Bauptausschusses. erfolgt durch 
das Ratsamt, die Einladung zu den Sitzungen der AUSSChüsse, Faoh~ 
'md Unterausechüsse erfolgt durch den Dezernenten oder, duroh einen 
von ihm beauftragten Mi tarbe'i ter. ' 

Nach § 23 sind zu den Si tzungen ".e!' Stadtvertretung und der Aus~ 
~chüsse die leitenden Beamten hinzuzuziehen, au.s der~n Arbeits-
gebiet "der Gegenstand der BeratUng entnommen isto . 

Die Sitzungen aller Organe der Stadtyertretung sind von den 
Vorsit zenden dJ"eaer Organ UJ.1.t d.en leitenden Beamten der Verwaltung 
gemeinsam vorzubereiten o 

Die Vorlasen für den Haup t ausschuß w'erden, soweit sie aus der 
V~r.waltung kommen, von dem Qbers t adtdirektor vorbereitet, einge ~ 

,bracht und in der Sitzung vo,n i hm oder d~m von 1h.W. b~auftragtftn 
Mitarbeiter vorgetragen? In Bleicher WeiSe! wird in den AUSSChüssen 
'\r~rfahrenf dort obliegt dem Dezernenten dle Verwaltungsarbe1to 
(Verglo Anlage) .9. ' , 

Di e zur Beratung kommenden Angelegenhei. t~n 8ind, we'nn es sich um 
Wl.~htigere Fragen handelt, den M1tglledern dr~1 Tage vor der S1t c • 

Z'lmg als Vo;rlage zuzustelleno Bei weniger wichtigen Angelegenhei teD 
müssen die .Mitglieder vor de,!' Sitzung Gelegenhei t z'Ilr .Information 
erhal ten, und zwar in der Re,gel durch Einsieh -:nahme i~ die Vor":' 
gänge 0 

- 6 -
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D1.e ttlnzelnen PUnkt.e dfr::" Tag~sordnu:ng we r d@tn durc;h d'~n Vorai t 
aufg~ruf~n 0 

Im Ha,up t au6schuß muß g :r''l'lndsä't z l i~h zlinächai dem Stadtrat, ~u 
d~s~en Arbeit sgebi et die zur Bera ;u.ng st ehend~ Angelegenhe:tt ge ... 
hör,t p auf s~tn. Verlangen das Wor'~; ertell t; w~T.deno ./UlBchließ"nd 
der. Dezernent für daß b~treffEm.de Arbei t sgebtet betragt (lde:l~ ge .. 
hö r.'t ,~rdftn o Sodann mÜir:jAen all~ Mit;g J.. 1ed~ r. d~FI SauptaussqhussetB 
nfJ>l.egenhei.t ftrhal t;en~ 81.c;h zu. äu.ß~rno 

DC!\'l" Obel'st.adtd:trekt o.r i .at: zu allen Si.tzungen des Hauptauss Cl 
h1n1l.u~um:teh~llp :tn denen Angeleganhei ten de-r:' Stadtverwaltung be= 
ratfl'ln wel'deno Ihm ist a.u.f' Verl angen das Wo :r.-t Zl..l ertej l ~n ~ ·au.~.b. 
ka.nn @l' vond D Mi t ,gltede:r:n befra.gt werden <> 

D .fIt 5.1 tzungen dfltl' Aus~ <'.I:d sse s :1.:o.d r.doh·t öffen'tliGh (§- 25) 0 

tJhe'l' das Er§l!&bn1,ß de X' Beratungen der St adtvertretung uno. a l_.l et 
AU.~ 8 chuBße ist ,ine Nied~:rs0hr .ft an2Hlfertlgen p di .e vom: Vor.< 
d - t2\end~4 und m1nde ste:'1s e i nem .ihrer Mi tgl ed"r g Ze1.0hnet w:\..7'::'~ 
( § 2,4) .0 

J)l~' Pl'otokolle a lJer Sj~ tzu..ugen müssftn i n v' er.fa~her Ausf~rt 
'0 . nn.~n 24 Stund",n dem Ratsamt für dem Obe:r.biirgermej.ster be~wo 
d~~Hien Ver.tr.et p. r p dem BUrgp.rmeistf' 1" p ~u.ge le1 tet werdeno Fii:r.' dar, 
V~:r.tahr6n ist j edo 0h Z'\.l ba8.c;ht;en p daß Z 0 B 0 das Protokoll de:r 
SJ. tzung e ine.s Fa~h ·.> od.er UnteraU8li<lhu8SeS tiber den Stadtrat t},~m 
Obe:r.bürgermei stex zugeleltl!t werden muS o 

Detl' Ob e rbürgerme ister. -1 eite t'!, wei Au.sfertlgungen des ProtC'kcü 
;p;um Zweoke der Ausfiib.:r.u.n.g d~m Oberstadt dtrekt or ZUo Dieser gibt 
~1ne AU8fertiglmg an den Dezernenten wei taro 

1)18 Du,rchfti'l:l, .... "Cl'.g all"er Bes~~hlüss~ obliegt de:r: VerwaJ tl.mg " E1n' 
u..nJZ\1ttelbare Einfl)lßnahm . dltr Mi t g l iedftr aller Organe der St.actt.·' 
vft~t.l'etu .. ",~ auf di~ Verwal tung so:r.gane darf n tch t erfolg~n , ~1.:O.~ 
kli;:a-'-I u.~~ 'f :tudlltll.t1e;o Ab$ren~u.ng gerad i n dies~m pnnkt l. st un· , 
~~lltl,'lf.ö_, _ tl. :\( rwal 'tulle; .. al'beit t;~h.t 3U ähuum. und .1n. cU." 
~!»11.i.rt. Verwal t tmg sioherzult411 .. ~ 

k i ~ ~ , d~n ß o Uärz 19460 
D~l' Ohtltx'at.ad ... direkt or 0 



Anlage 
zu. den Ri chtlinien für die Arbeit der Stadtvertretung und 

stadtverwaltung der Stadt K i e 1 • 

Vorlagen für die stadtvertretun~, für den BauptausBchuß 
und die sonstigen AUsso~sBe._ 

a) Für alle der Stadtvertretung zur Besohlußfaseung zu unterbrei­
tenden Angelegeriheiten ist eine schriftliohe Vorlage zu fer~ 
tigen, und zwar in der form der vor 1933 übliohen Vorlagen für 
di e Stadtkolleglen. Im Kopf der Vorlage sind der Stadtrat 
und der Fachdezerneht zu bezeichnen, die sie in der Stadtver~ 
tretung zu begründen bezw. zu erläut~rn habenu Ob und in 
welohem Zeitpunkt wegen der finanziellen Auswirkungen die 
Kämmerei zu beteil igen ist, ergibt sich aus der Dienstanweisung 
betr. die Beteiligung der einzelnen Arbeitsgebiete. 

Die Zufertigung der Vorlagen an den OberbUrgermeister 
erfolgt durch den Oberstadtdirektor. Sammelstelle für sämtliche 
Vorlagen und Anträge für die Stadtvertretung ist das Bauptamt o 

b) Di e dem Hauataussohuß (§ 22 der Verfassung der Stadt Kiel) 
vorzutragen en Angelegenhei ten sind wie folgt zu behan.deln g 

Die Verhandlungsgegenstände si.nd dem Bauptamt nach folgendem 
Muster mitzuteilen: 

Dienststellenbezeichnung Datu,m 

Anmeldung für die Hauptaussohuß - SitzungQ 

~tr1.ffts 

Berichterstatters 

JU1trag~ 

BegrUndung9 

~ ) ~ur di e Si tzung der AusschUsse und UnterausschUsse 1st der 
Akteni nhalt von dem Berichterstatter der zur B~rRtung kommend n 
Sache schriftlich niederzulegen, damit die Mitglieder der 
AusschUsse und Unterausschüsse sich vorher über die Ent wickl.ung 
lUld den jeweiligen Stand der Angelegenheit lUlterrichten können ~ 

l i e 1 , den 8. Mä rz 1946. 
Der Oberstadtdirektor~ 

, 

• 
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Dl.e (j.(:; "~t~lI.t;j Kc...nn auch ana ...... n Li'1.' .. Ol:H1brn ~lS Hur "errec lt 
Verljlll a . ~bTson~n jea"r 'ta tSDr~enOrl.~ ~l.t kann ~hr nnalo r 
das HUrgerr cht verlien~ ~braen o 



!6"r.'fassung der Stad:LK 910 
10· Die Stadt gemeinde o 

§ 1 

Die Stadtgemeinde Kiel ist demokratisch Klrporat1oDo 
Gleiche Re chte und Pflicht.e .rer Bürger sl. chern etn demo=­
kratis(}he Selbstverwal tu ihrer Angelegenhe iten" 

§ 2 
Aufgabe de r Gemeinde ist es p die Interessen i hrer Bürger 

~n wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Hinsicht zu 
wahren, es sei denn, daß bestimmte Aufgaben durch Gesetz elne ~ 
ande~en Stelle vorbehalten s i ndo 

§ 3 
Das Gemej.ndegebiet bilden di e gegenwärtig innerhalb der 

Grenzen der Stadt Kiel liegenden Grundstücke. eine Änderung 
des Geme i ndegeb i.etes durch Eingemeindung neuer Gebiete is ·t 
mögl i cho Sie bedarf der Zustimmung der Stadt;vertretung und der ' 
Genehmigung durch die provinzielle Regierungo 

10 Einwohner und Bürger ~ § 4 
Einwohner sind al l e p die ihr en Wohnsitz i m Gemeindegebi.et 

der Stadt Kiel habeno 
§ 5 

Bürger der Gemeinde sind alle deutschen Männer ~~d Frauen p 

die das 210Lebensjahr vollendet haben und entwede r ein halbp-s 
Jahi' i n der Stadtgemeinde wohnen oder die am 10901939 in Kiel 
wohnhaft waren und die Stadt nur infolge der Kriegsereignis ~ 
verlassen mußten und die Personen, d1e wegen nationalsoz1a~ 
listische r Verfolgung abwesend waren und nach dem 80Mai 1945 
zurück.gekehr:-t· sl.nd 0 

§ 6 

Di. Geme inde kann auch 
ver leihen. und ehrenhalber 

Einwohnern das Bürger rech t 
j eder staatsangehörigkeito 

§ 7 
Das Bür gerrecht erlischt 

l ~ m1t dem Erwerb des Bürgerrechts durch Niederlassung 
,n e i ner anderen G meinde 

2 0 d.urch Abwesenbei t von mehr als einem Jahr, wenn nich 
d' e ffensichtliche Absicht der Wiederaufnahme 

. des Wohnsitzes besteht 
30 durch Verlust der deutschen 5 aatsangehörigke1t 
40 durch geset z~aige Entzi ehung der bürgerlichen Ehr n,· 

re ,~ht 0 

11 0 DJe d.mokra ~ s che ~e1 ~t erwalt~~gQ 
§ 

t,er 

di 

Die Bür~ r de r Stadt wählen tn allgemeiner gle ehe l ... ,' 
lmd geheimer Wahl d1 5 adt.ver retungo 
Di WahlvoTScht"iften sind durch eine Wahlordnung~ .. e1·:t< 

Stadtver ,retun.g z erlass",n hat, zu regelno 
I 
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D1 ,dtadtvtjrtr ·tu.n~) .sarant .. i f rt d.i~ a~110k:rDtisCh 't Ibst-

vel·~J91t.ll.11<) t r Btadt . . 
. ... Di e- Zaill r:!.iJr Rats H~rren bt:-'tra~t 49 . 'ltmn in AineL ie 
provisoriscn :t't:<""t est811te Ht:'völkerung i~ fP · ... n i'Ji:.I.i-tü 
nptf9~alll von l.uU 00 liol'rst n i 6 t od.er unt~r sie Sl.nkt , ord.f'l'l 
bel. er nücusten .[C:l 1

1 
SO\ / ~ it t1i~ :0anl von 200 O{JO 'lU ',onnp n 

l.cnt . \J.llersc ri t tpn wlrtl , Ul j 10 000 ~im"J " 1 Hat .... nprr n enr 
oder '\J f:J ' llgE'r .'ewnnlt o · 11'd diE Z ... nl von 20 00 .iimJ . ü oer­
sCl.t.:ti t t .n , c 0 ~nt1·a.L.L1. a ui' Je \Jei t ,re jO ' ouc. Zin, 0 1 rlat'='üerr • 

.01 eIl tgJ.1.8dtLt:' t'UlJ.:reH O.t::t1 'l'i,#t e l fult SUbrr . 
D r vor 1 z r4e d.~r ~adtvertretune ist der Ooprburger­

meist0l', sein st':;.nd i )'er Vt:Jl'trE:'t4::lr im Vorsit,z und 1n rt r ]UnT t-Ig 
del" G8scb<:l.t'te (1 Ir .J::3ur:ßrDt-l.sl,eY , .d~r l..nn.

I 
,{ E:!lrt t:::r a. LlTcn b-

IJAGf'l'UJ.t:ll L, KranJc.u.E:1t U(' r 'l' od Cln GI' L1SU Ul'1g 't:lJ t l t:tS Arlts ve -
J.J.l.ndert 1St , VtJ.· rlLt . 

Dl.e· "tSJ.J.Erren eTrwlteu Kt-;i Ylt:- \!Ints .w.-l.dl.gUllg . 
er Vorsi tzonct 'J.er bt d tVE:-rtri:Jl,t.HI<.,j U .. 1' UoerbunJ'prrlE:l1st r I 

w l:rd .t'LlT S€l.lld lJl.enste J . u~cn '1 .r G-l'Ölj~ dt;:r lH~Dltnnae ent­
scwid.l.g 0 

.... , c.Lü tHlCi Ut.;j· (Jo~rIJUl'<;'bl'l1lt-lstt:Jr und. :::HHn iJ f.Jrtr t l' .c,; l tH0..tl dA tJ 

I l' a!l.ut.t::a~ uJ.,ULJ.l"U t:lWnLt:;;l. !.h' 1...S.i.J. .... .l.·.l· .. 1 voLL LA.nd escHJZ Bl'te l.poll.tik 
tre1ueu KürllH:Hl l.Sl, Iv:;) o'\.:lU UIJ l'Sl,,~u .. eKutivo amte!! 0°1" b 9'r 
v Hrwa ltutl{; -U()~.t·S t:..l" t 1.1' ktor .... und tll..LEl.(J. ,1l. t .Ll.eddl.·U dES loks l,::lb 
V t:trwa l'G.ui : ~d.l.tH1S'G es untf-lrsugt , öJ:l d r }JoLi t l.k o;es Geble'LIvS t il­
ZUrl Illll H g 



§ 9 
Di~ stadtvertretung garantiert die demokratische Selbs~= 

v'erwal tung der Stadt 0 

Die Zahl der Ratsherren beträgt 49, von denen jährlich 
wechselnd ein Drittel ausscheidet .. Wenn in einem Jahr die 
provisorisch festgestellte Bevölkerung die ,gegenwärtig berech= 
nete Zahl von 195 000 übersteigt oder unter sie sinkt, werden 
be :! der nächsten Wahl , soweit die Zahl von 200 000 Einwohne::rn 
nicht überschritten wi rd, auf je 10 OO(f Einwo 1 Ratsherr menr 
oder weniger gewählt o Wird die Zahl von 200 000 Einwo Uber­
schrlt teIl t so entfällt auf je weit~Fe 30 000 Einwo 1 Ratsherro 

Die 'Mitglieder führen den T~Jel Ratshe'rro 
Der Vorsitzende de:r Stadtve,rtretung ist der Oberbürger­

meister , sein ständiger Vertreter im Vorsitz und in der Füh .... 
rung der Geschäfte der Btirger,lD'eister, der ihn, weIDl. er durch 
Abwesenhei 't~ Krankheit ader ", Tod an der Ausübung seines Am'ts 
verhindert ist ~ vertritt 0 " • 

Die Ratsherren erhalten keine Entschädigungo 
Der Vorsit zende det' stadtvertretung, der Oberbürgermeister~ 

wir'd für seine Dienste 'je nach der Größe der Gemeinde ent­
schädigto 

Während der Ob~rbürgermeister und sein Vertreter gleich 
den ernannten nicht'beamteten Ratsherren voll und ganz Fartei~ 
politik trei.ben können. ist es dem obersten Exekutivbeamten 
einer Verwaltun~ ,-"Oberst~dtdirektor"", und allen Mitgliedern 
de's lokalen Vell'wal tungsdJ.enstea untersagt, an der Politik des 
Gebietes teilEunehmeno 

§ 10 

Wähl ba in die Stadtvertretung ist jeder Bürger, der 
das 250 Lebensjahr yoll'endet hat a l3eamte, Angestellte und Arbei .... , 
ter der Gemeinde und der Aufsichtsbehörden können nicht gewählt 
werden, es sei denn, daß sie ihre Stellung niederlegeno 

§ 11 

Die Stadtvertretung ist die höchste und letzte Instanz 
der demokratischen Selbstverwaltung o Sie wählt den Oberbürger­
meister, den Bürgermeister und ernennt den Oberstadtdirektor 
und 41 leitenden Beamten für die ~in § 20 angeführten Verwal­
tungszweigeo Sie setzt die Bezüge des Oberbürgermeisters festo 
SJ.e hat die Richtlinien für die gesamte Stadtverwaltung festzu~ 
legen, sie beschließt alle Vorschriften, die für die gesamte 
Einwohnersohaft verbindlich sind 0 Ihr obliegt die Ents,cheidunl 
über Änderungen des Stadtgebietes und über die auenahmsweise 
Verleihung des Bürgerrechts., Sie hat den" Haushalt zu beschlie...., 
Ben und den Rechnungsabschluß nach Uberprüfung zu genehmigen 9 

Sie hat d~e ~ufgabe, Abordnungen zu empfangen und Denkschrif­
'ten entgeg,nzunehme~o Es steht ih~ da. Recht zu, für all. ihr 
notwendig erscheinende, Angelegenleiten Ausschüsse einzusetzen o 

§ 12 " 
• 

D1,e StadtvertretUIig muS mindestens alle zwei Monate 
e:t mma1 zusammentreteno Der Oberbürgermeister lädt die Rats"", 
hex'ren fristgerecht ein und teilt die Tagesordnung mitoo 



.i.b 

~ :::;:Lt:':'U(lb U U r ::itc-.HiLV .tl.:1.·ul.Ul16 '-H1Cl. Oi't tlut. lic.tl . 
l)~e Öli'entlicüK ~(,. ~si.: au E::~OlJ..lIc· ;::;~lJ. , .~v.s..u.l Ci. ~o ötn t -

ve ·trl~tU!.l'" (.;JJl;:Jr <1t;,;;U nkl.::iu1' , <1tHl V j.'KBlU urtör Ll~t:' Vt paCl'LUtt.1 / 

v OH Gt' • .lllct t::I~ t::I ut; UIJJ. I}' bl' ..... ö na l1 UJ. . 
ie Öfi'tmt .t.l:ClJ.K Oi t ~~lll CI usg~sc 11.U S:suIl ~vt...rUt;~ li ~/t, tlr aer 

. Vors~t:u üdt::l ~m ~ v erst':..üdrus LUt. Cif ul st.&ld~b n t stö rat 
·estste.i.lt d.al;) d ~e Ol'I·entL~c.ut: ,1'l:.I.unö. lunr (i.Hn G me~nde~nter-, 

eS8,en 0 . l ' U t::lrt;c.uc.~ -tE::lU nl;:Jrs onlicl1 tIl In't t.':r.~ss 'n nd rspT~CJl , 
l' rnt-lr ~H:j(lh (t ~t':' ~·t'1d·r.vl:j.rtJ.'e l.ur' · ut Vor f' Hili: lnt:S ~.' t li .<les , . , 
fur d. .Cl H '';; 1" ( . 1" ~~tzuw' ouer ~n(·nl' 11. eH ' ,~ ' lOtll'l, a n us-
cnlu.;> u r Oft' 11"t11C!.dC t-' it Ot::l~,C 111t:3wt o 

, Die ~tadtv~rtr~t.un~ Kann l.U d~~seh ~~.i..i.pn aurcn ~.urll~l\H­
esc~luc U~t::I 0 run~11Cul 1t W1bder lll:j~~t ~ .i.Lb ll . 

" 17 .. I 

pie 't' dtvt::IJ.'tl'etung ~~J.J..lt au 1nrbr \"'1tt;~ U1' 1. t.,...w .. ·• t'tHl 
als Alte t~H i:::It. , u.ul.JJ. 0.1. J..tl r VörI'a c .... •• 'I" ausdrucKIHm :.Jt:>ig _ 
' t'u ten .Ht::ICnl..t::I ~ ll.S'l. .LH .. .i! . 

Di e t~d tVdrt et url6 w'dil.i.t r rnt;l' 
stiprnuri.; und 0.r:1.. ollE: öLl r Very~a .i.t 

uS~cnUSSt; ~ r 1toe­
n'saOl'el", ;hrlUu 1.C 11 . Je A 

st/.;',C1 tJ.~c.nt::l 1 t:rlststt::l.Ll. 
die US>;;>CllUSSt; ko lnbll aucn 
Stdd tv rtrbt. ung nic.ut ngeJ.lör 
UJ~ndt1stöns Z 91 rittel Jed.e~ 
d , 1' Stad tv rtTbt 11" So1n o 

usscnuc zug ordnt; s~in . In 
s on n gt;'Ii:J.i..Ü~ ,JoTdpn. , CI. i r1 r 
n aUlJe 1.n den K, tlPb"'e1aU8SC(ll) w. 
n u 'scn S'oS ~~ 11 t 



Auf Verlangen von mindestens 10 Ratsherren ist die Stadt= 
"'!er'tre'tung jr.merhalb von 8 Tagen e i nzuberufeno 

§ /13 

Dt e Stadtvertretung s beschlußfähig~ wenn mindestens 
1/~ ihrer Mitglieder anwesend :l.s t 0 

I n a llen Fällen i n denen eine qualifiz"ierte Mehrheit 
v orges chrieben i s t p muß mlndes tens dle Hälfte der Mitglieder 
anwf\ sp.nd sein o 

f>.. ••• 
'::J <\:~ 

Die Sitzung wil'Ü 7.;I!I Ober"bürgli):-;n,.c.L::-; t 01 oder Bürgermeister 
a ls Vors itzenden gel 61 taT" Det' Vors i tz~nde handhabt na.ch den 
Bes timmungen der Geeohä1t.sorunung p dl6 \\'on de r Stadtvertretung 
zu beschließ n :i 8t, d lt'1 Ordnlln g in der Bera t ung und übt das 
Hausre cbt aus o 

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrhe it gefaßto Bei Stim~ 
mengle ichheit Antscheidet die Stimme des Vorsitzendeno Eine 
Änderung der Stadtverfass'Wlg~ des Geme indegebietes und der Wahle 
ordnung bedarf elner Zwe i drittelmehrheit o 

§ 16 

Die Sitzungen der Stadtv,ertretung sind 
Die Öffentli.chke it ist au.sgeschloss • wenn die Stadt"" 

vertretung über den Ankauf~ den Verkau 'der die Konzession 
von Grundeigentum ' verhandelno _ 

Di.e Öffentli chkeit kann ausge, hlossen werden, wenn der 
Vorsitzende i m Einverständni s m" dem s tändigen Ältestenrat 
feststell t 9 daß die öffent l ic ~ Verhandlung den Gemeindeintef­
essen oder be rechtigten per . nlichen Interessen widerspricht, 
ferner~ werm. auf VorschI 'eines Mitgliedes für den Rest der 
Sitzung oder einen Tei .erselben e n Mehrheitsbeschluß au:t; 
AH:'..Jubli. essUY.Lg der rj ent l i .chkeit ergehto' 

Die Stad+'v'er etung kann i n d ' esen Fällen durch Mehr= 
he itsbeschluß d " Öffentl~chkeit wl.ede,r hers telleno 

§ .7 
Der Al testenrat besteht aus dr .' iu tgliedern, nämlich 

dem Obe. bürgermelster uden des Kämmerelau8schus,~ 
ses oder ihren Ver·t;r.e ern ,mg ne von der Stadtvert etu.ng 
gewähJ1. en M1tgl ~d~ auch ein Stellvertreter gewahlt 
wlrdo 

D m Äl testenr dl :.hm J.n der Verfassung beige" 
legten Befugni ss 

§ 18 ., 

Dl~ Stadtve r tretung wählt fer Ausschüsse zur Mitbe= 
s t i mmung und K mtr 11e a l ler V 'al tungsangelegenhei ten .. Jede t' 
städ t .ls chen Diensts teIle m' :Ln ,Ausschuß zugeordnet sein o In 
d:l.. Ausschüss e könne» a Personen gewählt werden, die der 
Stadtvertretung n c ngehör~ außer in de. Kämmereiaus~ 
schuß. m1.ndestens ei Drittel Jedes A.usschusses müssen Mit .... 
glieder der Sta vertretung se i nb 

• 



2 

:lur tul ;dl t;; 111' t. . r mus S #tl v CL ( • ..,1.: tit aa t;v ert !,t;;~ U.11 ' us-
sCLlii ~c..e evd.l.l.J.'t v\;.rdeu . 

1. KaWl.U .1' t;; i 
t!. A 'cLlule und ultur 
j . UCiö Gt;;SW1CiSlH ~v :::) ~t=-sen 
4 . irtcc.Ll~.rl., unu .lÜ' ÜCLJJ.ruU' 

J . sü~~a.tt::; Ver .ölcung UHU l!11u.C..Jl.,J.~h ·.;:;;1'rCi(;t;;l1 
b . ta ·CPJ.btIltl,n lA.1.ld. jjQU .. ~ cU . 

'I <) .l::'uJ.i~~~c.H.l ·cJ.tle, lw \,,;; i t,t..I.J. 

0 .. J.1ä:t't;;U uU . rK. 'ur 
~ . S~dUL~SC t::: jj r~bUt;; 

.LO . OllHU1l s.rra tIl1· 

.L1 • .t't;;I'sont:t1xl'a ;eo . 

~ni er .LülJ.CiUS kann d.1.t1' 'Ca dtvt;:r"tr ·l,. '~n, .. i::lnCit:::l't1 . USSCWÄ.S t1 , 
1nStlesond.t:11' CI ucn UnterSUClI.unl S~ USSC.uuSS UtlrUI t:!U , tOnn s~ P-
es fur not. nd~b eracutet a 

21 

1e USSC.uuss Wc:L.L ... J.bn S~Cll J..u.T Vor<. ~"tzl:;:nu ..... ü e1bst aus 
ih r Q r 1i t t e • i e l!l t" &-;, ~ n < t sr... f> Yl sei n 1 f llh r n den T i ~ e 1 
cltadtrat und bilr'l. n ('el~ inssr Ll' t d u ~t 'lied - 'n des Altsra 
rats a Ia' ptausschuß . ie~L1 aupt .... l1ssch ß 
ü' rbür...;erLI '~ster u c1.f' iirgE rn ister an . 
Vorsitz . 



• 

= 4, <= 

§ 1 

Ha't d f'::J:' Ob8,rbürg8rme iste~' :na ,b. RUcksprachn m . t dofllm. V")'~ .. '~, 
si tzenden d JS bet reffenden Ausschu,sse e gegen d Dur o.hfuh, un~; 
des Beschluss eines Ausschu. ses 'begründete Bedenk _ n und 1 t 
ein Ei.nJ.g1.i,ng m, t, od Glm Auss cb:ü,slS selbst nJcht zu eJ:,ziF,len~ SQ 

1st innerhal b vun. R Ta.gen di e Angelegenhöi t dt'r R,atsvet"'sarumlut)){ 
zur Entsche i dung v o ,zuleg TI o 

ijaben der Le itet' eines Amte s oder der Oberstadtdirektrtl'J;' 
nach Riicksprache ID1"t dem V'or.si tzendall des b e treffenden Au.s= 
bchu,sses geg~n dj,"lI Du!'chführung d. s Beschluss.s e J.:nea Aussc.tn!. s ,~ 
ses begründet . Bedenken, so hat er dleselben dem Oberbürger~ ; 
mel.ste r oder seinem Ver:tretel.' vorzutragen o. Dieser kann entwe de ~;' , 
die Durohführung des Beschlusses anordnen oder nach <le n :Be s tlID ' 
mungen des Absatzes 1 dieses Paragr aphen der Verf assung ver<,-· 
fahre:m. o 

§ 20 

Für folgende Ämte r müssen von der Stadtvertretung Aus=-
schüsse gewählt werdeng 

1 0 Kämme re " 
2 0 Schul und Kul 'U .. r 
30 das Gesundhe ltswesen 
40 Wirtschaft und Ernähr ~ 
50 soziale Verwaltung • 
60 Stadtplanung und B wesen 
70 Polizeiangelege iten 
8& Hafen und Ver ' r 
90 städtis 0h~ rieb 

100 Wohnu:ngs",. d 'F lüchtll.ngsfragen 
110 Persona 

Darüber hinaus k dje Stadtvertretung andere Ausschüsse t 
.insbesondere a Unterstl.chungsausschüsse berufen Sl wenn sie es 
für notwendi erachte 0 

§ 21 

Di~ Ausschusse ih; Vorsitzenden selbs t aus 
ihr r Mitt e g S~e bilden gemel.ns it den Mi tglieder n des 
Ältestenrats den Ha'l ptanss0h f. dem au.ch d r Ob rbiirgerme j !o'lt.:, '1" 

und 1er Bürgermf?lste.r ange . 'en u.nd. der unter dem Vorsi tz >:, D,-' 

de ' bf3iden letztgenannte tagt o 

§ 2? 
D~ , l' Haup ~av8B\ ~ ,\,.~ r a ~, dlte Aufga be ~ Beschlüsse in aui:en~, 

den ÄngF';lle,g ,rilie l tf3n Zl f aS d~n {J.d~r l.U solchen Angelegenhfi 1 te,t fl 

d 1., l.l:un dt ~('h. BeS0hlt.l.ß db r Stadtvertretung zugewiesen s ind o 

, 
-" 

-XJ, '\ tL Ug .l di;;;;l Stad .~,j,rt etung und d - r AUBschüss~ 
s ~ nd d ' " le \ end ,n ßeGl.!D. 't; en ht: l.ZUZ .h.e p aus deI'en Arbe l,ts",· 
g :i'Lf" , (1 ~1" lh',gen'"' "and 1el" B8ratung entnO.!llIllen is 0 

• 

t 



27 
dOlcHl€:; ie ahl d - nt:Jh r er! niet ab'Gc;cr,lo-:;~:°'1 i<t 

iu .n l t und 1e ne b Ji eine olf ib ... rl uü:": biQh\~ i',n 
Iwt3tClnCl e ino eru~' - ~ . 

LJ ~', 1(; einr"" Tut3tc m S VOLl ..... r dt: dn~ 
rer~(.lDlc..~ iss j!'l.mkti0t:li6r€-n d r i.>tHdtv"r'tr tun ~ y ~rhind( rt , 
trii·..l't J' 0.) l'u.ir ~ j.< ~stEr ./'1. insar.1 l:~t rl T" .cl r ''-''r 1 istA 
und' ( 'W ·· ~testELrnt die ~ Lt:::::eh Irill.n,;' 11 , die k,J.e inen uf chub 

u.ldrc n _ 

., 28 
e i n, Ob~ ;t·dt' irEktor g -

f ~r ai 'J in ~ ... 0 aufge -
er O€l'St d td:1.l'E'kt or :is t 



§ l4 
Ubwt." das E rgHonia del; Beratung de:f.' St adtvert retung und. 

. .ll.:,:,!' Aus seht}. $~ ~et AtI~ N1edR·~sch:t'J :t.'t !;AIJ.zufertigen p die vom 
VnJ:'iH.lt:r.endf-;:o. l.h cl mi lldestenB einP.lJJl Jhrer Mi.tgl1.eder gezeichnet 
'W'. ,x-d 0 

§ ?!j 

Dl~ Si t '?u~~,gen dAr A1UH' {lhl, :"10,4.:, .... , .. ') 

6. •• I 

D.ie wei tf?t't.'en Be~r~, i..r:nm:lm.gS::) frJ ~ ~ rj 6..-.; Ve t'fat.d'.~n Ln der Stadt <=, 
vertretung 'Md (h~:r.t. All ~3s(::1 "~a~ ~'(L 'IH~ l. J~j, d1.cr'c'h e1.rJe Geschäftsordnung p 

d ie dle St~d,t'tfe:rt,1"t~~ ".\':.~; ;~';I, :'~ 1.> ,11:3 . I,g. '.~ g " .r~€;<~ .. ,t" 

~ 2'1 
Sol ange d1 p. Wahl :t~t' R~ " ., be .. en nier t abgeschlossen ist 9 blei .. , 

ben d:le is.he:.r:'1.e;e1'J Ba,tF.ihl=lrre n. lUl Amt : nd werden bel ein$IU Not =-
~tand einb~:t"u, 'AJl o '. / 

Im Falle'eInes No' t a:udf'lti v ängerer Dauer~ d.e r das J:'egel~ 
mäßige Funkt , t.onier.l2:.I1 d\?'! s Sta, . V8Xt re tu.ngfisystema verh'indert, \ 
t ri ft d 1: Oberbürgerme ' 5 ' geme insam mtt ,d&nl Bü~germeister 
und d~m Ältestanrat dl e tS0heidungen p d:1. e k~inen Aufschub 
du..l de:uo 

~on1e Stadtverwaltung o 
§ 28 

Die Stad'Lv$rwal iu~g lIIl .i.rd v 0 erElt~dtdirek:tor gef ührt 
D1eBem 8 ehen lei Etnde B~ alD:t~ für. e n § ~!O aufgeführten Ver= 
waltungs~wei.ße zur S tte und eJ; 51, selbst der Leiter des Personalao 

§ 29 
D Obe:rstadt dj r k to:r.' und dle l e itenden Beau. an w rden von 

d~r Stadtve.r.t-retuo.g gQwähl t; 0 Bel Vo rli egen widh't .1ger GrUnde können 
ale Dlreft-Postens n'tho ben we d n o Es bedarf hierzu eine Be"" 
ach. U&8~~ d~~ Stadtvertretung 9 der mit 2/' Mehrheit getaßt werden 
m ,@o 

D .. :l' Posten des Obere,tadtdl r:'ekto r a 'und der des Kämmerers dürfen 
n. eh'ti mt t d .r g e 1.~ hf"'n P . '1-"s on und au~h n:t cht mit so,lehen Personen 
b > t zt werr:dan. p d .1. ~ . tl). V~H'häl tn ~ v n Par.tn61.'n odeT von Arb~ t ~ 

~:r.,Q l~, d Ar.b~ ),tn hmt9il'D. ~·~t?;b.ßno 

§ ~O 
~1~ Vora i " zend.-e deX' St a.d tv '~ J.' l r.e t ung 1. ... 1 ,et d.le B ~.:ij:'! hlüd.~ 
f:! .)@,d .. :t\ S:U:zung 1..,.,Dl ObE""',a ' 8,d dl.1'ek to ' Z' 0 Dl.e .- AJ:' let tUT. d1 

AU tiiI:J 'ru~g .U'. J:'antw(\l' I,.: .1 ~b o 

§ ;.11 

D r Ob€T.'f:l .adtdu:foktor hat d.er 0berbürgermeister und den 
,Bü,:r,g ~rmei!"\te1:' 'Übe:r: den Gang der V rwal ~ .. ung auf dem laufenden zu 
halt n o S~e kbnnen jed rzeit Ausklmft und schriftlichen Ber.icht 
uJJ.ter Von ag~ dtH' Akt en ford rno Wenn Zwei fel übel' d · e Aus le8Wlß 
v n Qom . nd heschlüs~ n beetehen 9 ist die Auslegung? d1~ d ~ Vor~ 
,>\'5:t~ nd d 'Y: S 'i'lIZ ng ro t t d~m. .4.,l tf"lStenrat tri fft p verbJnd11oh o . 

L2.~ ~ • 

t 



" 52 
11 1.1 n 1) .l' .... o 1,J.L 'rc.;~ Jn .; n deI' - ( l'l~ hr li t d l' to t ­

V\:Jl'(..t'Et.l.t ß 'beL' U ,tl 0 J'jr.:i~' dt ~r ktor . llE .dt ,.L"bun '111 wn 
lin ~'tellu.n; a1;:, 3t ' rl..t i;.:;c· e .deu te (j ,<'1' id.) ,<:) ... ~ Itc'" 7E'l'nen ÜOE"l' 

ibn .':>j,Jl"; ':'T~ ic:,t .. ~' 1 ·t si ,dein (.rsonaln ur-sch .l.ß vor nach'­
dplJ Fr , 'a 118 e sicb Iilw in r n ]E'zia list~, ha J':1 c,.Lt , i0 Ip-
'chlm...; es ent '1) 1.'6ch" 1 df'n J; u.sscli' . .I.ss. S cr11[' Iten hat . 

Bei bt ilu.l lGleiter! !lucht d'r .;p r,::ol1.alauGschuß d r 
~tadtv tl'trttung Vorsch1ii e . 

i ,{ocbenlohnErapfäl'4;ern od er j'ill ' 'ert:ln n'-ost~' 11 tt-n kann 
deI' . us;:,chuß einen and'brl:1!1 USSCJ.!lL .. odör fnnf-'[i Bt:al;r~om 6r-
mctCLlt~gtm , a~~ ,l!;rn~[mung v:orz u~.ur en . . 

In and~rl:1n Fi:.I..l1en nlD:lWl. der P rsona laUSSCn." l.e A ste1 
voto 

In jedem ]'a11 raut" dit::l Anst~·.llun ... zu d.~u vom Rat Ot-rt 1ts 
gen~ur 19'tön Bed l.ng ullGtln f)(;" cn~Jl~n . . . 

Besc!.lJf:1 dc ... n d. G Pt::Tsona.Lo v~~(';~n der Aro~it;8bpdir1C" un t;1n oder 
Entlonmmg slnCf. D1,l~in uOt-<r \.(EJ.t J. UoeL'stadtdlTektor zu .;:r:r,E.t)pn . 

§ .53 

EWi.rungE.n der "'tadt[;nLeinde , d rcn 'vJ6 cne di~.se verpt'licntet 
\JerdE:l1 'soll , erb -nen lJ it c nterscnrit't (i(;S Oberst;(:jdtd rektors 
odc..r E'I.c.j tll[;13n Beamtc.n odEr ngE::st611t n , die er mit; s iner 

rtr tunt; b€Duftragt nat . 1!ir kann die Vertretll ",Oe1'ugnis dahin 
eil'l~cllr' nken , d()lj nur menrere oeLJPir scnaftlicn Vf'rtretun,.·s-
ber cnti~tp zeiconen könn~n ~ 

r iot je ocn verpflic te , n von , otadtver retung ge-
wu.tllten 1t'-'i ter!den eamt n Vertre wlgsoofu nis inzuraumf>n . 

"r 1m. u ~rleieflterUll ten für dio b Jiklung geldlicn un­
erw::Jbl Cn r Gesclw.1'te der laufend n erualtun ne"'tiLun n . 
ErJ~H'r'Ul1i~ (1 dps uoerstadtdirektors , nm.s denp~ SiCl1 uber die ° JiQklU11G df;S 1 u enden .l:iausnaltsplaue..., J.!inaus '''llPnde Ver­
pflictl'tungen er 'eoen , ind f' r die tadt nur dann verbiridlicn 
~,6m: sie 1<?tlen 0. .r Unterscn:rift des OtlerstDdt ir tors d i e des ' 
ütl rbürg rmeisters entn ltPll o as -ilt nicnt , vC'nn f~S s icl'l um 
d urcn Künd it:,Ul?-b kurzfristige l Ö..:>bare J im G senaftsvf'rkenr ge­
bräucn'lien Vf>rp lie.rttun"en .nandelt o 



I V o 

• 

• 

Der VerkE>r.l'l. mJ t. dfo:r' S'adt,\r Pt: tr~ ·t u.Y.Jg g ebt.1. ·io:I.Jlr::. .o P';"'~>- ''1'' ' 
frag eu ubr::' d,t,-;::r.:t Ob~ I"S ta.d Y,J.i.rek t.CII~ 0 A' l.~ Bewerb1..JJ'J.g~n. ,f@ Au. " '. 
lung a l s sta. t.isrh.e B~ami~ 0d ... q~ Angestt-:'ll.t, ''"wer de. li ~.! JH.I. 

e..ingerp :icht o Br l~gt. SJA dew .. P~ J' sona U'us ohiJ.ß VC1':~ naC.:h'8Ab. , 
fal s es 81('1) 1J1u' einf'-'Q S'P ... ·!.tal.ist~.tl haIkd t ~ dL:, Empfeh1.\;v:lg 
des entS'Pr~eb8ndA AU8S c bl"se.'l e'r'hal t hat 0 

Be . A'btell ngsl~ i er:'t) macbt der, ' t'sona1ausschuss der 
Stadtver'tretung VOIBCbläg' o 

Bei- Wochenlfihnemr fa:og A t~n ode ,:r j'Ü.etgeren. Ang ' stellt u k l)."'J,. 

cl.er Ausscb:/).ss elw.:n and r"'.n A 1:Ar. ,:bJlSS oder 13 i ne 'p, Beamtp:o EH'""'" 

mächt i g . .n p d i ~. Er.nenn ng . () .. :t: ~f;l.hln.e.o. o 

In anderen. Fälle n tU.mmt., 1..' Pen:;jonalauss~huss d'i , Anst' J,.. '"" 

lun.g vo r o ,,1.' 

In je dem E'a .l mU.~~1 d, A.nste llu.ng zu den vom Rat b l2'Y"I;;d t" 
genehmigten Red ingung~' p"gASchehl?:r.\. 0 

BeR chwerd ... n d.cs ~.Y'si)nal a Wo?gP, .ll der Ar be i Lsbl3d~ngung~n 
odal' EntlQb lWg s~n allE' "n übe.t' d.f.Hl Ob~H'stadtd · rek t.,l".z 
erheb e Do 

ErklärungAu dAr st'b.d;'gemelndF-,p dur'ob weleh~ d.U~s e i( '-.i'''f'~ ·. 
tl3t werden s lien !> ·:>r gehe.rJ, IDJ1, d..l?r. Ut'ltprscht'lft; d es Obp;t~i,act ~, 
d Lrektors ()de.c clr:;rJ~n , g·n BedJ.utp·u oder AngesteJ.1.tfl't.:.1' Q ,j; 
m t s einer Vp.t'trp 1. lwg beau ~ .. ragt hata Er k'an.:o. d.l~ V,:qtJ' F' 1.!:"iJ,<! · ' 

bs,'fu.gni.a dahIn fnni::Jnhr9-nkH1p !la.ß ~W." m.,nr ,:1" gemei , sehRt .J: '" 
Ver tretungs'ber~<:h"1..gL, ZP '. , t .\ Hl. .H..o.o:np uo " 

. Er ist 'edol~h vP~'"P f]](h t,E; tll de- rJ yon de.r ."tJadt.ver' tr·~tlA 1'tg 
geweihl ten lF.d tend en. .Beal.O. t..e t) Vf,.r t,t'Ed. u;ngs b fugn j s e.l.nZLll:'äu(lJ.~1 0 

E. kann E l8ir;bt~tln!.glSrJ f,ü dJ 'Abw~ (kl ' !Jg geld iuh 11.i. ' 

erheblicher Gesohaf'"p dwc laufptl '0 V'p r walt1Jng bestimm>.=>u ... 
Erklärungen d ';-1 ObAy':;.t adVl/ ' pkto.rs ~ aus dem 5 ich 1 bel' CI; ~ 

Abwicklung dP-b ] aut' ·md8fl. Hau .• l al ts D .l~.n.8s binaus geb end VFt:. , 
pfllchtllngen. ~ T'gebp.n~ -:; .. ,nd i ." d Lr:: Stadt, .tllH' . da,n.n·verblnd ,' , p 

wenn 8j8 neb'="J d"' r UJ'1~,f;!'S(li1.r r1 Ij~8 ObBrstacitdjr~kt ,.' r·~ df~ 
e. eH)erbliy>ge rrn t-.ist.Pl s .>rl .!l"') t -'0 0 Das gl] t ni th ' Il Wi;;.n.n e~ 

11m durch Ku.r:hgl ... ng lnJ,('Yf"lsrtg Jd~bB.r·"'9 1m GesGha.fts v·e-.rk-:-hr' 
ge1n"äuchli i"he V rp Ih:h ,',J}"W"'tl h.and~l !i O 

Übl3rgangs beE'! t 1 m-m"mgF..l.'l o 

SolangE; I-lin~, Ml1 ·, t.är ' .. gi e !, r ,~ 'b~ st. ... ht ufld dJ f;;':'. ~ ni C'h1;:-
Anderp.o bf:'o ~ i illm '1- 'r.j 't I :)' ,1 § J .. d i.deI' V'er faSS/l.ng '.('( t g.' .. . 
sehereBest.1mm.llng b~,r d "f ~8ltJ d. ... , .. Oberbulg~r.mE:;iste]·.d u d :!,- " 

Bu rgp.rm€~lSI,("'r.' rLht Jr.~ i~'('sft, o "R~" P. B "t germHlster we.td':'l. _ .. 
g~ v(ln a,::.r Mil i t,'=i:>J"",..g· f.;?'l~'g f' "n nf.,t. o 

E bF'30 h(",dq,y·r d l ~ Whl"l ·l . "d-Sfi ()ber-staGi. t'di~"ek t o""s de1' Z" ,fd· '" 

f .H 
<I .,1.1 

S.1.ang-'\ .. 1~ V,)J'UCllf lJ'td: f,r' M'LJt,!;t('reglt~n,mg ubp(' ~,c-~f-, ~ 
i ' 'Z., i '1'112. ~~ ~ ru :,', d ~ tJ .B' f-' i I ro.m.'.Jnf.,f: {J d", "~ § ~'O deT Vf"!"(': fass .;,y' g u.', 
11(~J'~PJ" 'J..~, '\ ;nehet'j<) f I)"rj.t, '.1t->'Y' Ä.i.H o 1 d T geI1an~d,~:m, Gp ~f:- t" . 
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Geschäftsordnung 
rur die Sitzungen der Stadtvertretung der Stadtgemeinde Kiel. 

1 Q Vorbereitung der Sitzung. 

§ 1 Einladung 0 

Die Einladung z~r Sitz~~g ist den Ratsherren Inindestens 7 Tage 
vor der Sitzung zuzustellen . Ferner ist die Sitzung durch die Kieler 
Tageszeitungen oder durch Aushang öffentlich bekanntzumachen o In drin 
genden Fäl len kann die Frist zur Einladung der Ratrulerren bis auf 24 
Stunden herabgesetzt werdeno Die Dringlichkeit muß jedoch nachträg­
lich durch die Stadtvertretung anerkannt werden Q 

§ 2 Inhalt der Einladungo 
Aus der Einladung müssen die Tageß9rdnung sowie Zeit und Ort der 

Sitzung ersichtlich sein. 
Der Einladung sind beizufügen 

b
a) eine Abschrift des Protokolls der letzten Sitzung, 

) Abschriften aller Unterlagen (Berichte und Dokumente), die für 
die Erledigung der Tagesordnung wichtig sind . 

§ 3 Anträge zur Tagesordnung 0 .. fI 
Anträge einzelner Ratsherren , eine Angelegenheit auf die Tages = 

,or dnung der nächsten Sitzung zu setzen, müssen mindestensq Tage 
vor der Sit zung vorliegen. In dri~enden Fällen kann auf ~eschluß 
der stadtvertretung von der Einhaltung dieser ~rist abgesehen werden. 

110 Ablauf der Sitzung. 

§ 4 Genehmigung des Protokollss 
Der Vorsitzende legt nach Eröffnung der Sitzung das Protokoll der 

Vorhergegangenen Si tzung zur Bestätigung vor und fragt, ob gegen das 
Protokoll Einwendungen erhoben werden . Die Richtigkeit des Protokolls 
wtrd durch einfache Mehrheit der anwesenden Ratsherren anerkannt. 

§ 5 ßE~cklung der Tagpsordnung . 
Von der vorgesehenen Reihenfolge der Tagesordnung kann nur ml taus·· 

drücklicher Zustimmung der Stadtvertretung abgewiohen werdeno Eine 
Angel egenheit von besonderer Dringlichkeit p die nicht auf der T~ges­
ordnllng steht, kann mit Zust i mmung der Ratsherren behandelt werdeno 

§ 6 Erteilung der Sprecherlaubn18 ~ 

Jedes Mitglled der Stadtvertretung kann schriftlich oder durch 
Erheben der Rand di e Erteilung der Sprecherlaubnis vom Vorsitzenden 
fordern 0 

§ 7 Begrenzung der Redezeit. 
Die Stadtvertretung kann mit einfacher Mehrheit eine Begrenzung 

der Redezeit beschließen y Mit Zweidrittelmehrheit kann für einen zu 
beI'atenden Gegenstand eine~bestimmte Redezeit für jede Fraktion fest­
g~setzt werdeno Als Fr akt i onen gelten Gruppen von Ratsherren, die 

./ . 
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mindestens 5 Mitgl i eder haben und die B'i.ldung als Fraktion dem 
Vorsitzenden schrift lich Ih jtgeteilt häben . 

§ 8 Antrag auf Schluß der Ber~tungo 

Durch einen Antrag auf Schluß der Beratung wird diese, nachdem 
der Redner seine A\lSführungen beendet hat~ unterbrochen 0 Der Vor= 
si tz ende hat darauf die Liste der noch vorgesehenen Redner bekannt ",· 
zugebeno Er darf nur je einem SpreCher für und gegen den Antrag auf 
Schluß der Beratung das Wort erteileno Die Redezeit hierfür ist auf 
je fünf Minuten zu beschränkeno Hiernach ist die Abstimmung über 
den Antrag auf Schluß der Beratung vorzunehmen und die Beratung 
für geschlossen zu erklären, wenn der Antrag von der Mehrheit ange= 
nommen isto 

§ 9 vertagung 0 

Die Beschlußfassung über eine Angelegenheit wird ausgesetzt 
zur Fortsetzung der Beratung in der nächsten Sitzung, wenn mlnde eo 

stens der dritte Teil der anwesenden Mi t gl ieder die Vertagung ver 
langto Wird eine vertagte Angelegenheit zum zweiten Male verhan~ 
deI t, so erfordert die abermalige Vertagung ein.en Mehrhei tsbesehlUJf, 0 

§ 10 Erweiterungsvorschlägeo 
Jeder Ratsherr ist berechtigt , einen Erweiterungs= ode r Ver= 

besserungsvorschlag schriftlich einzubringeno Wird dieser VorschlaG.' 
unterstützt, so wird Uber den ursprünglichen Vorschl ag einschli ,lj . . 
lich der Erweiterung beraten und abgestimmt o Liegen mehrere Erwei= 
terungsvorschläge vor, so wird über den weitgehendsten zuerst ab~ 
gestimmt 0 

§ 11 Abstimmung 0 

Alle Entscheidungen werden durch Abstimmung getroffen~ Es wi.rd 
durch Erheben der Hand abgestimmt 0 Der !(ITsi tz-ende soll zuerst 7.1U' 
AbstiJ-m'.ung für und dann gegen eine~ Vorsohlag aufrufeno Jedes, M1t~ 
glied ist berechtigt, stch der Stimme zu enthalteno Der Vorsitzen"" 
de zählt die Stiriunen o Bei Stimmengleichheit entscheidet seine 
Stimme 0 

§ 12 Na~ntlichn Abs timmungo 
Auf Vorschlag eines Mitgliedes und nach Unterstützung des VOJ:'~ 

Schlags durch ein weiteres Mitglied kann mit einfacher Mehrheit 
beschl.:)ssen werden, daß die )lamen deI' abstimmenden Mi,tglieder und 
das jeweilige Sti~nonergebnis schriftlich 1m protokoll festgeleg~ 
'werden.. ' 

Abs timmung duroh s timmzettelo --- , . 
Die Stadtvertretung kann die Abstimmung durch Stimmzettel be= a 

achließeno Die Zettel dUrfen nur m1 t "Ja " oder "Nein" besch:r.i eb€t:tt 
Werdeno Weitere Bemerkungen sin~ nicht stat thaft~ 

Ein aus drei Mitgliedern zu bild nde:!' AUSflchuß wir,d m~~ t d ,,::' 
AbwiCklung der Stimmenabgabe beauftI'&gt; 0 Er verteil t unbesQhr1."~c, 
.bene Blätter an alle Mitgl ieder und sammelt sie wieder e1n~ zäh'!."; 
die "Ja" ~ und "Neln" ~ Stimmen und nennt dem Vorsitzenden das Er~ 
gebnis 0 Dieser Ivp. ·~kUndet das Ergebnis, nachdem er 1m Fa 1 "0. 
3timmengleichhe:.. t zuerst seine entscheidende St1mme abgeg~bBJ." hlS:' c. 

0/ 0 
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§ 14 Ausschaltung privater InteressenQ 
Kommt bei einer Verhandlung über ei nen Gegenstand das Privat-

• i nteresse eines Mitglieds oder eines i hm nahestehenden Angehörigen _ 
(El tern , Kinder, Ehegatten, Geschwister) in Frage, so hat es wäh­
rend der Berat~g und Abstimmung den Si tzungsraum zu verlassen. 
Die Entscheidung hierüber steht dem Vorsi tzenden zu. Ist der Be­
troff~.ne roi t . der Entsche1dlmg n Leh teinvers tanden, so entscheidet 
der \ 1 t t:s tenrat .. 

I 

§ 15 Wahl e~n.es geschäftsfuhrenden Vorsi tzendeno 
Bei zeitweiliger Behinderung des Vorsitzenden und seines stän­

di gen Ver t1reters ' wähl t die Stadtvertretung f\i:r die ,. Dauer der :Be­
hinde~g , aus den Mitg~iedern des s tändigen ' .".~ tcstenr D. t s einen ge­
schäft'sf-J.hrenden Vorsit zenden o 

II! 0 Schutz der demokratisch €'ll Selbstverwal tung 0 

§ 16 R~f zur Sache oder zur Ordnungo 
Der Vo rsitzende ist berechtigt, jeden 'Redner zu unterbrechen, 

um ihn auf die Geschäftsordnung aufmerksam zu machen ader zur 
Sache zu rufeno Er kann ein Mitglied, das persönlich verletzende 
Ausführungen mach t oder die Versammlung s,tört, zur Ordnung rufeno 

Äußerungen, über die de~ Vorsitzende einen Ordnungsruf erteilt 
hat, dürfen von den folgenden Rednern nicht zum Gegenstand der 
Verhandlung gemacht werden o 

§ 17 Entzi ehung des Worts . 
Ist ein Redner i n seiner Rede dreimal zur Sache gerufen, so kann 

der Vorsitzende ihm das Wort entziehen o Die Ratsversammlung kann 
jedoCh mit Mehrheit beschließen, daß der Redner seine Ausführungen 
fo rtsetzt .. 

§ 18 Persönliche Bemerkungen 0 

Ei nem persönlioh angegriffenen Mitglied ist es gestattet, zu 
einer "Persönlichen Bemerkung" das Wort zu ne~nen~ 

In den persönlichen Bemerkungen, zu denen das Wort erst nach 
Erledi gung oder Vertagung des betreffenden I~tes der Tagesordnung 
erteil t wird p dürfen nur pe rsönli che Angriffe zurückgewiesen oder 
eigene Ausführungen berich ' gt werden o 

§ 19 Maßnahmen bei Vertrauensbruch ~ 
• 

Ein Mitglied , das vertraulich erörterte oder bekanntgegebene An-
gelegenheiten anderen als den m t der vertraulichen Behandlung be­
trauten Person n m tteilt oder s1e veröffentlicht, ;kann auf Beschluß 
der Stadtvertretung bis zur Dauer von drei Sitzungen für jeden Fall 
des Vert rauensbruchs ausgeschlossen werden g Ein Schadenseraatzan­
spruch bleibt der Stadt vorbehalteno 

§ 20 Ausschluß bei schweren Verstöaen ~ 

Bei schweren oder anhaltenden Verstößen gegen die Grundsätze der 
demokratischen Selbstverwaltung kann die StadtvertretUQg mit Zwei­
drittelmehrheit beschließen, daß dieses Mitglied seine fUnktionen 

• ·1· 
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als Ratsherr bis zur Dauer eines J ahres nicht au.süben darfo 
§ 21 Unterbrechung der Sitzung o , 

Ist durch ' das Verhalten mehrerer Mi tglJ. edel:" di e Wel t.er. :fUhru.n.g 
der Geschäfte nicht mögli~h, so kann der Vorsit zende di e Sit z ng 
unterbrechen und nauh Zustimmung des Ä teatenrat s die Sitzung 
entweder a~fhe ~ en o~er vertagen" ' 

Die Sitzung l ."St geschl ossen, wenn der Vorsi t zende se i hen Pl a t?< 
verläßt, ohne die Ver handl ungsfUhrung einem Stellvertreter zu 
übertrageno 

§ 22 Hausr ech t des Vorsitze~den o 

Dem Vorsitzenden steht die Handhabung des Hausrechts im Sit ~ 
zungssaale, in den für d i e VersatJmlung be's't i mmten Nebenräume~ 
und dem ZUhörerraum ZUo Wenn ein Zuhörer Zeichen des Beifalls 
oder Mißfallens gibt oder sonst die Ordnung verletzt, so kann der 
Vors! tzende ihn nach vorheriger Verwarnung entfernen lasseno' Ent ­
steht eine störende Unruhe 1m Zuhörerraum, 80 kann der Vorsitzand~ 

\ 

dessen Räumung anordneno 
§ 23 Empfang von Abordnungeno 

• I 

Vm der Bürgerschaft Gelegenheit zu geben, in besonders achwe!~ 
wiegenden oder dringenden Fällen ihre WUnsche 'und !esehwerden unQ 
mi t te lb ar vo rzu tragen, s t eh t i h r das Recht zu, Abo rdnungen z.u EU) "- e-, 

Senden und Denksohriften zu überreicheno • ' 
Ein solcher Wunsch darf sich nur auf Angelegenheiten bezl~he ~ 

die auf' der Tagesordnung der Sitzung der Stadtvertretung atehe:tJ.o 
Er ist vorher dem Büro de r Bür germeister mitzutei leno Diese ent­
scheiden im Einvernehmen mi t dem Ältestenrat, von welchem Organ 
der Selbstverwa.l tung di e Abordnung empfangen oder di e Denkschl:'i :fl. 
entgegengenommen werden soll ~ 

In dringenden Fällen entscheidet die Stadtvertretung selbst p 

ob sie eine Abordnung emp:t'angen oder eine Denkschrift entgegen~ 
nehmen will o t J' 

§ ~ Anwendung ' auf ~ie Sitzungen der Aus'schüsse,!. 
Diese Geschäftsordnung gilt sinngemäß auch für di e Sitzungen 

des Hauptausschusses, der Ausschüsse und UnterausschUs8e. ' 

. j!:/!(l 

( ~ J /-~ J ~(. I ;)~ 
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Stadt Kiel 
ne:r Oberbürgermeister 

Drucksache N~o 2~ 

!f!.,trifft: Änderung der Mitgliederzahl -.md. Ne'J:wahl "on 
Mitglie dern der AusschUs se 0 

~richterstatter: Bürgermeister. 
Aatragt Zustimmung zu !olgenden Vorschlägen, 

Auaschuß für Schule und KultUl:~ FW' das ausgeschiedene Mitglie d . 
J Freu Je!lSen wird vorgeschlagen s 

Ratsherr W i t t m a a c k ~ 
Für das ausgeschiedene bUrgerl5.ch9 

w Mitglled staatsanwalt Bockhorn w'ird 
vorges-chlagen ~ 

Herr C 8 C a r Kai s e r " 

~ '" ss chuß :fUr soziale Verwal tung 
v:ad Flüchtlingsweseni Erhäl1u.ng der Mj 'Lg~l :. ~rle~·1ahl au t 

sechs Hat~; ~91:~'en 'tllld drei nürgel:'" 
liehe Mitglieder o 

.. 

..I Vorges e:hlage.0,3 .t{!\;~ ehe:r.r D 0 b ::- a -cz, 
R9.tsh9rrin FrJ. o B :r e e d e 

Hatshe:r.r S 0 h m i i t 

'Bfu:E€.~'} l.c'hes Mi+.,glie1 s 

Fr a ':l Bert9. S c h u 1 Z J-: 
Dic~ t.:d ~ bs .:in!'! 7 <J(;ha 'i:'\tVeg' '"('S 

Er'r~~n1)g t3!.1i ser;hs ftatsherr'en "tn.d. 
:ire:1. blirg8:rliGhe Mj .. tgli edero 

Vorees6hlagen ~ 

Ratsherr K~~walewek:" 
Ratsherr K,) ssack J 

Ratsherr Einfeld J 

Bürgerliohes, Mitglied & 

Herr Wiesnero 
Ferner anstelle deB ausgeschi6dene~ 
bUrgerlichen M.i tg] iedes s Wilhelm 
Timm ... als neu,65 Mitglleda 

Herr Rii'!Jlard Wahl9o " 



Druoksache Nr a 3 U D A 

St adtKiel 
0_ :,,::·cJ • .ir germeister 

KleI) den 6" März 1946 

Änderung der Mitgliederzahl un1 
Neuwahl von IvIitglieder!l des Ent"' 
nazifizierungsgremiuns und der 
Entnazifizierungs aus schüs S6 '? 

, I 

~~!.i eh ters t~ttelZ.r. Bürgermeister 
~B!rag: Zustimmung ' zu felgenden Vorsohlägenz 

Entnazifizierungs-
grem.ium, Auf J..~'l:)rdnung der Mili tär"~Regi€rung ist das 

Gremium zu erwei tarn , Die Mi ~_i tär· uRegierung 
ist damit einverstanden ~ ,daß zu den bisher 
'7 lliiitglied.ern di.e Vorsitzenden der Ent"" 
nllziftzl ertmgsflus sc hüsse treten, die bisher 
noch nicht Mitglied des Gremiums sindo Es 
handelt sich um die He rl"eIl 8 

.J.;. . 

..... L .. 1a~1 fj '?;j 9~ung.:. , ; 

aUSsohuß, 1: ' 
Öi'fentl iehe Ver­

,Waltung, 

En tnaz1fizie rungs .• 
~14Sschuß 51 
Banken und Kredi~ ' · 
Wesens 

Entnazif1z1erungs_ 
811.sschuß 6, 

Landwir t.schaf t ? 

R!ül:3.he rr Sohröder J 

Ratsherr Brei tenstein J 
Ha tsher r Kow ale~r~ki .j 
~atsherr Nielsen J 
Ratsherr Krautwurst 

und .fUr tl~'1 neu zu er:r'ichtendert Un terausschuß 
für lJ8hrer t'1,ern: i}j !:>"':'!ÜT in Älussicht genommene 
Vorsit.'Zende Racshe:rx' Ratzo .l 

Ft:;:':1'J 8 .l:' wird ffu' das ausgeschiedene Mitglied 
Ha tsher.r Dr ... Lindemu thJ vGrgesc:hlagen: 

p', 3. t.. s~lC:t.·rin Frl ~ Brede (t 

Für' das a1.1S S C.h€.:U!.9:11.a Mi tglied R~.),tsherr 
Dro Lindeouth Jw.ird vo"'ge!=3~hlagena 

Ratshe:rrin Frl ~ Brede • ./ 

lt'ür das aU'3~che;rlende tUrgef11che Mitgli,ed 
Al:'thur Feuers teln Jwirci vorg$schl~en, 

Herr otto Behrens. J 

FUr das ausscheidende Mitglied Ratshe'rr 
Ur,. Lindem:l1th Jwird vorgeschl ageng 

Bauer Ka:r:t Mo rdhorst : .; 
Hof Pe terzcurgQ 

-/-



J:'" '.:azifizierungs­
C ':('huß 9: 

.• 3~)rer , 

t 
O}, a d t K i e 1 

"e;:·: .... lrgermeis ter 
, 

Die ~rrjchtung wird vom Hauptausschuß 
vorgeschlageno Von den Fraktionen wird 
vorgeschlagen als Vorsitzender: 

Stadtrat Rat z o J 

Als bürgerliche Mitglieder: 

B.atsherr Mliller · 
Robert Martjn, Kiel, Reeperbahn 32, 

ferner Frau Stadtscrollrat JensenJ 
Stadtschulrat Dr~ Dan1elseno ~ 

Dre- Tschadek 

Drucksache I'ir ? 4 

Kiel, den 6. März 1946 

~!t. Beschlüsse des HauptausS0husses 'irrer die Einsetzung 

B 
von Fach- une UrJ.t8rausschÜssen~ 

fh { 
-:-- ..:: '..:~p.~rstatterl B Ü r ger m eis t e r 
J\ • • 

.. , ">~·f0.. Kenntnisnahme der Beschlüsse des Hauptausschusses über 
Errichtung und Bes et zung der Fach M und Unterausschü{3se. 

DT o Tschadek 

I 



Drucksache Nr.4. 
S T A D T K I E L 

- Ratsarnt ~ 
Kiel, den 7. M ä r z 1946. 

Ver z e ihn i s 
der Ausschüsse, Fachausschüsse, UnterausschUsse 
11l1d Kommissionen der Stadtvertretung. 

1~ Kämmerei-Ausschuß 
2 Q Ausschuß für Schule und Kultur mit FachausschUssen 

11 

'. 
11 

.. 
It 

tt 

tt 

" 
110 tI 

n Gesund.hei t swesen" I. 
11 Wirtschaft und Ernährurig 11 

.. Soziale VerwaltUng und Flüchtlinge 
mit FachausschUssen 

" 
• 

" Stadtplanung und ~auwesen mit Facha.ussch. 
11 

" 
" 
tI 

11 

polizeiangelegenheiten 
Hafen und Verkehr 
städt~Betriebe mit Fachausschüssen 
Wohnilllgsfragen mit Kommissionen 
Personal fragen 

Seite 1 
.. 
" 
" 

1 

2 

? 

.. 2 - 4 

11 4 - 5 
.. 
11 

" 
" .. 

5 
5 
6 

6 
7 

Entnazifizierungs7""Gremium für den Stadtkreis Kiel. 11 7 
1 Q Ausschuß zur Entnazifizierung der Stadtverwaltung 

einschl ~ stüdt.Betriebe 
2 0 Ausschuß zur Entnazifizierung der Industrie einschl. 

Selbstverwaltungsorgane 
, 

3., Ausschuß zur Entnazifizierung der gewerbl.Wirtscha1't 
einschI. Selbstverwaltungsorgane 

4~ Auss cbuß zur. Entnazifizierung von Groß~ und Klein. 
handel einschI. Fachvereine, Fachorganisationen, usw, 

I. 
11 

11 

" 
5~ Ausschuß zur Entnazifizierung von Banken und Kreditwesen It 

l) ... Ausschuß zur Entnazifizierung der Landwirtschaft 
einschI ~ Selbstverwaltungsorgane " 

'7 ~ Ausschuß zur Entnazifizierung der freien Berufe 
eins ch+~ Fachgruppen und Fachvertretungen It 

. AU ~3 schuß zur Entnazifizierung von Vereinen und 
'3 0nstigen Körperschaften " 

9~ Auss ohuß zur Entnazifizierung des Erziehungs- und 
Bildungswesens " 

7 

7 

7 

7 
8 

8 

8 

., 

B 

8 



1~ Kämmerei- Auss chuß 
~ Stadtrat Koch, Esmarchstraße 3 
JRatsherr Prof .. Dr~ Becker, Forstweg 10 
J Stadtrat Ratz, Hohenstaufenri.,ng 35 
Ratsherr Bruno Di ekmann , Hansastraß e 76 

JRatsherr otto Preßler, Kiel- Elmschenhag en, Schlehenkamp 12 
Ratsherr Bruno Kossack, Ki'el - Gaarden, Germaniaring 65 

2 Q Ausschuß ~ur Schule und Kultur 
Stadträtin Frau Toni Jensen, Hansastraße 99 
Ratsherr Hinrich Doose, Arndtplatz 4 

JRatsherr Karl Krautwurst, Oppendorf, Rantzauweg 16 
JRatsherr Pastor Dr o Husfeld, Niemannsweg 41 
JOskar Kaiser, Ellerbek, Wahlestraße 7 
a) Fachausschuß für Schule: 

I: .~ 

Ratsherr~n Frau Jensen, Hansastraße 99 
JRatsherr Breit1nstein, Rathausplatz 2 
- Ratsherr Preßler, Elmschenhagen, Schlehenkamp 12 
Bürgerliche Mitglieder: 
Pastor Dro HusfelQ., Nlemannsweg 41 
Frl~ Frieda Döbel, Hohenstaufenring 10 
Max Geigel, Mensingstraße 32 

b) Fachausschuß für Berufsschule: 
Ratsherr Krautvrurst, Oppe~dorf, Rantzauweg 16 

... Ratsherr Mül-l--er', ~Älte Lübecker- Chaussee 97 
JRatsherr Diekmann, Hansastraße 76 
Bürgerliche Mitglieder: 
Heinrich Reimers, Knooper Weg 33 
Bruno Verdiek, Düppelstraße 20 

JFrau Luise WUlff, v~dQHorststraße 8 
.JF'rl Q F'rieda Döbel, Hohenstaufenring 10 

c) Fachausschuß für Sport und Spie~ 
Ratsherr Krautwurst, Oppendorf, Bantzauweg 16 
Ratsherr Breitenstein, Rathausplatz 2 

JRatsherr prey, Hohenstaufenring 24 
Bürgerliche Mitglieder: 
Friedrich Krumbeck, SchUlensee,· Eiderkamp 10 
Friedrich Lüthje, Blitzstraße 4·5 
Kurt Diener, Ohlestraße 15 

d) Fachausschuß ~ur Theater: 
J Ratsherr Dro Husfeld, N1emannsweg 41 

Ratsherr ·Gottschalk, Fröbelstraße 30 
Ratsherr Krautwurst, Oppendorf, Railtzauweg 16 
Bürgerliche Mitglieder: 

JDr. pohland, Waitzstraße 16 
Rechtsanwalt Meyer--Grieben, Däni sehe Straße 15 

~ Ernst Wagner, Hasenholz 30 e) 
, ... ~-A 11 
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e) Fachausschuß~, für Erwachsenenbildung: 

~ " ,t w 1>1' ... Ratsherrl .n Frau ensen, Hansastraße 99 
Ratsherr Dro Lind.emuth, Hofholzallee 84 
Ratsherr Preßler, Elmschenhagen, Schlehenkamp 12 
Bürgerliche Mitglieder: 
Egon Flessner, Gutenbergstraße 

. Albert \Vi tt e, Jägersberg 21 a 
Peter Holstein, Samwerstraße 3ü 

3 Q Ausschuß für Gesundheitswesen . 
JStadtrat Dr o Deussen, Kiel, Prinz-Heinrich-Straße 42 
~ Ratsherr Max Schmidt, Weddigenring 15 
~ Ratsherrin Hedwig Jung, Kiel-Gaarden, Medusastraße 5 

Eo Rahn, Gut enbergstraße 12 
KaptoaoD .. Mohr, Niemannsweg 168 
a) Unterausschuß für Gesundheitsamt: 

Ratsherr Schmidt, Weddigenring 15 
Bürgerliche Mitglieder: 

.J Frau Dr .. Schäf .er, Hilde, Esmarchstraße 3 
JHerr Räder, Wißmannstraße 4 
J Kapt ~ aoDo Mohr, Niemannsweg 168 

b) Unterausschuß für die Krankenanstalten: 
Ratsherr Dro Deussen, Prinz,"Heinrich- Straße 42 
Bürgerliche Mitglieder: 
Frau Minna Müller, Hagenerstraße 

' Frau übersteller, Ziegel teich 21 
JHermann Kranz, Holtenauer straße 72 

4 CI Aus schu§._~ül:' Wi rt s ch~;ft und Ernährung . 
Stadtrat Hans Schwartz, Kantstraße 75 

J Ratsherr Heinrich Einfeldt, Gaarden, Bielenbergstraße 27 
Ratsherr Alois Schlichting, Papcnkamp 43 
Karl Graber, Iltisstraße 
Ratsherr Andrea s Husfeldt, Herzog- Friedrich-Struße 29 
a.) Fache.ussC'.huß für Handel , Industrie und Gewerbe: 

. ' j Ratsherr Schwartz, Kantstraße 75 
.J Rat sherr Einfeldt, Gao.rden, Bielenbergstraße 27 
J Ratsherr Schliohti ng, Pap enkamp 43 

Bürgerl i che Mi tglieder : I 

" R:iLtshe.rF- Beb... , KnGop-er-W~ :.1 "1' ..,.. 

~von Seydl. tz, GelIert straße 22 
~ans Riebe, Kant s traße 4ü 

b) Fachausschuß für Kraftfahrzeugzulassungen, Fahrbereitschaft 
und Benzin: 

vRatsherr Andreas Husfeldt, Herzog ... Friedrich-straße 29 
..J Ratsherr Klet scher, W1.kingerstraße 20 
J Ratsherr Ehrich, Elmschenhagßn, Schlehenkamp 12 

Bürgerliche Mitglieder: 
~ Hermann Mietge, SaarbrUckenstraße 44 
JBernhard Jansen, Friedrichtsort, Prieserstrand 12 
~ Heinz Scheele , Gaarden, Segebergerstraße 38 

c) 
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c) Fachaus8chu.ß f'1ir Zulas suug von pferden und Zut ei lu .. ng von 
Futtermlttel,n~ 

"Ratsherr EJ.n'fR1.dt p Gaarden, B.l.füenbe'rgstraße 27 
Bürgerliche Mitgl:1. eder~ 

. Georg Möller, Schauen'burgerstraße 14 
JMarius Tofte, Lang p',nbeckstraße 55 
JLandwirt Jürs p Schaßstraße 21 

5~ Ausschuß für Sozial e verwal t l.Lug lL'Yl.d. Flüchtllngsfragen:.. 
) Stadtrat Bernhard Karge, Hintere Wehde 152 
Ratsherren~ J Ruth Roestel, Goethestraße 6 

~ Gertrud Völcker , Ilti sstraße 48 
Max Schmidt, Weddigenring 15 
Walter Dobratz, Ellerbeck, Katharinenstraße 15 
Dorothea Breede, s chillerstraße 15 

Bürgerliche Mitgliederg Dnma Schrrd.dt, KleI , Kirchenweg 18 
.... lRI;! ; Eugen Schultz, ;Eiehendor.:ffstro 24 

Bertha Sehulz, Di.etri.chsdorf, S(;harWeg 

a) Fachausschuß für allgemelne Fürsorge: 
Vertreterin d.es Ausschusses für So):üale Verwaltung; 

J Emma Schmldt, Kj.el, Kirchenweg 18 
Mitglieder aus dp,n Krelsen der Wohlfahrtsorganisationen 
Arbeiter-Wohlfahrt: Cäsar Rosenbro ok, Kirchenweg 18 
Caritas: Bezirksfürsorgerin Bert a Stosieck 
Innere Mission~ ' DiakOll" Wilhelm Lorenz, Ri.ngstraße 32 

J Rentner~Bund~ Max Zllske, Hohenstaufenri ng 52 
1>' 

b) Fachausschuß für Jugenawohlfahrt: 
Vertreterin des Ausschusses für Soziale Verwaltung: 
Frau Völcker, Iltisstraße 48 
Mi tglieder: 

JEvangelis.che Kirche: Pastor DroHusfeldt , Nlemannsweg 41 
(vertreter LicoNoffke ) 

j Kathol:isehe Kirnhe: Pfarrer Kint zlnger. , Esmarchstraße 
J Kieler\ Verband :für Le;tbesiibungen~ Jugendsportwart otto, 
JAndere Jugendverpände: BrQno Verdieck, Düppelstro20 
) Weibliche Jugendpfl ege~ Gewerbeoberlehrerin Frieda Döbel, 

Hohenstaufenring 10 
c) FI üch tling sau.s s chu.ß: 

Vertreterin des Ausschusses für Soziale Verwaltung­
Ruth Roestel, Goethestraße 6 Q 

Mi tgli.eder des ·Aussehu.sses fUr· Gemej.nschaftsläger~ 
J Stadtrat Be.hnke, KD.ooper Weg 47, 

Ida Hinz, 
Franz Lumme 
Evangelis che Kirche: pastor Plath 
eari tas: Pfarrer Herllle$ 

JVertreter der Flüchtli .. uge~ E~na Hess, Bartelsallee 12 
(Wei t ere Mi tgli.eder werden no r,;h va rgeschl agen ) 

d) Beirat für Krj egsbes nhlidlgte und KrJegRh.i . nter.hli.e1.lATI.~; ) 
(Bereits als Beirat für die Provinz Jn Tät,i.g1c el t i; ;'> t;re te!l 

Vertret er des Auss chusse s für Sozi DJ.. e Verv"al tu.W' 'j 
Eugen 'S(:hultz 

Ve r treter der Kri -- - -_ ..... _.-;...--
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Vertreter der Kriegsbeschädigten: 
Alte Wehrmacht: ,Betriebstechniker Max Bogus, Kiel, Drewsstr~ 3 

,Stad tangest '" Balduin Krause, Kiel, Rathaus 
Banlcbearnter otto SteIler, Kiel, Bl;ic'l1. e:>:r~tr. <~ 

Neue Wehrmacht: AngestaGünter Schlüter, K.-E'hagen, Sonthofenerstr. 

Telefonist Friedr9Gäning, K.-Hassee, Braustr.~4 
Walter ,rensen, !(i9'1._, Speckenbekerweg 110 

Krieg sblinde: Gustav Bustorff, Kiel, Lantziusstr957 
Vertreter der Kriegshinterbliebenen: ' 
a) JFrau Maria Sommer, 'Kiel, Kronshagener Weg 6 
b) JFrau Ida Thieß, Kiel, Hol tenauer Straße 59 
Vertreter der Unternehmer: 

..J Baumeister Ludwig, Schmidt, Kiel, Eckernförder Allee 79 
Vertreter der Arbeitnehmer: 

,Mechaniker Anton ScheIb, Kiel - Gaarden, Bielenbergstraße 17 
Auf dem Gebiete der Sozialen Fürsorge erfahrene persönlichkeit: 

JPaul Stech, Kiel, Segeberger straße 21 
e) . Krei s-Sonderhilfsausschuß: (Sonderhilfe für ehemalige KZ-Angehörige 

Vorsitzender: Rechtsanwalt- Paul PaulsenJ 

Mi tglieder : Stadtrat Willy Koch J 

Kurt Loewenthal .J 
f) Ausschuß bei der Geschäftsstelle zur Vorbereitung politischer 

Wj edergutmachung: ' ' 
Die Mi tglieder des Kreis-Sonderhilfsausschusses, ergänzt durch 
di .e ehemalig en Häftlinge: 

"Ratsherr Hans Schröder 
.' Hans Appel 
IMartha Radusch 

g) Fachausschuß beim Amt für Familienfürsorge: 
Vertreter des Ausschusses für SOZiale verwaltung: 
Ruth Roestel 
Vertreter von Wohlfahrtsverbänden: 
Arbeiter-Wohlfahrt~ Frau Frieda Bendfeldt, Kiel, Sedanstraße 
Caritas : 
Innere Mission: Vertreter müssen von den, Organisationen noch 

6 benannt werden ", 
~ l~~~huß für Stadtplanung und Bauwesen. 

'Bu.:tgermei st er Gayk 
~ ~atsherr Kowalewski, Friedrichsort, Oldenstraße 17 
I atsherr Stoffers, Herzog~Friedrich~Straße 25-27 
Ai~~sherr Einfeld, Kiel - Gaarden, BieJ:enbergstraße 27 
oI1\~ !l sherr Neubauer, Fri-edrichsort, Prieser Höhe 18 
~f;ts~err Kossack t Kiel~Gaarden, Germaniaring 65 

13 Chl tekt Richard Wahls, Hohenstauf'enring 3 
~ a'U.u .. nt ernehmer Haefernick, Forstweg 6 
aerr Gustav Wiesner, Elmschenhagen, ' Allgäuerstraße 9 
a) Fachausschuß fUr Stadtplanung 

" Bürgermeister Gayk 
J Ratsherr Stoffers, Rerzog-Friedrich~Straße 25~27 

Ratsherr Neubauer, Friedrichsort, Prieser Höhe 18 

J 
Bürgerliche Mi tgli eder: 
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Bürgerliche Mitgl ieder: JHerr Sebelin, RD.vensberg 5 

, Dr.Rauschildt, Waißeru~ofstraße 
Rugo Grieß, Wesselburene r straße 20 

Unter:':1Usschu13 : 
Abbruchkonunission: Richard 'NahIs , Hohenstaufenring 3 

Ratsherr Nickelsen , Goethestr.25 
, l~tsherr örtel, Hamburger Chaussee 42 

Vorprüfung der Richard Wahl s, Hohenstaufenring 3 
Bauvorhaben: JHa t sherr J;il"eubAuer, .li:riedrichso~t , Prieser 

.. l1at sTlerr . .3to :rr·ers, H~rzo~t-Vr:q~ '2"7 Höhe 18 
b) Fachausschuß fur Hochbau. : rlch :.) r.~...1 

Ratsberr Stoffers, Herzog··Friedr:L ch· · Straße 25-27 
"" Rat sherr KOIvalewskt , Friedri chsort , Oldestraße 17 
~ Ratsherr Schlichting, Papenkamp 43 
Bürgerliche Mitglied. er~ Ohle, Ei chhofstraße 14 

Hans Mehrens , Esmarchstraße 17 
Architekt s chlammer , Hassee, Arfrade 5 

c) Fachausschuß für Tlefbau: 
"' Hatsherr Einfeldt, KJ..el-Gaarden, Bielenbergstraße 27 
J Hntsherr Kletscher, Wikinger straße 20 
.j Hat sherr :8hrich, E1mschenhagen, Schlehenkarnp 12 
Bürgerliche fojii tg1i eder~ JGutknecht, Ringstraße 38 6 

Wüstenberg , , Holtenau, Wendenburgstr. '!9 
~ Gu stav Wiesner, E'h~gen, Al1gliuerstr. 

d) Fachau sschuf3 für G:rundstücksverwaltung: 
Rat sheyr Ko walewski. , Friedrichsort, 01 dest raß e 17 

) Rnt.shorr Schweim ~ Wi1helmshavene r straß e 6, 
.J Ra. t sherr schlarb o.u.m , Ni. ernannsweg 103, 

Bürgerliche Mitglieder: \'Iilli Jacobs , Nissenst r. 3, 
Direktor Meyer , Tirpitzstr. 94, 
Wi.l helm Hilbert , Pet cr-Hansen-str, 1011 

e ) Fachausschuß fLir Ho.usverwaltung: 
JRat sherr Neubauer , Friedrichsort , Prieser Höhe 18 , 
... i.iatßherr Prey, Hohcmstuufenring 24, . 
JRatsherr Brei tenstein, 
Bürgerliche Mitglteder : i\athje, Sc.:ni..u.erstr. 2, 

Hermann Pani t~ki, Prinz - Heinrich··str . 
. Walter Krüger , Kämpenstr. 108, 

f) Fachauss chuß für Baukontroll e : 
J Ratsherr Kossaek , Gaarclen , Germaniaring 65, 

Ratsherr Engel, Virchowstr ~ 8, 
'-' Ratsherr Einfeld, Gaarden, Biel enbe r gs t r. 27, 
hierzu die Beigeor.dneten der Bezirlcsarchi telcten. 

7. Au sschul;) für Polizeiungelegenheiten 
stadtrat Nickelsen, Goethestr . 25, 
Ratsherr Stade Weddigenring 10, . 
Ratsherr .. J)obraiz 1 Eili1e rbek

i 
Kathari.nens tr. 15, 

. August Bähr, Met~lach8tr, 4, 
yW. Bruhn, Lerchenstraße. t • 

8 ~ Ausschuß für Hafen und Verkehr 
Stadtrat Behrike Knooper Weg 47 
Ratsherr Kletsche Gaarden, Wikingerstr. 20, 
Ratsherr l~hrj:g" Eims ch~nhagen,t Scfllehenkamp J.2, 
Lotse Ho Erldlsen, Holl..enall

i 
Kana1str. 1 5, 

Bankdlrekt or Dr . Knapp, Kie , Ruthausplatz 1 . 

I 



9 .. Ausschuß für städtische BetrieBa: 
~aatrat Rät"·(; ~ trö'fienSTaufen,ring)5 Ratsherr Adol! Müller, Alte Lübecker Chaussee 97 Ratsh~rr Ortel,. Hamburger Chaussee 42 W .. HeJ.n, Buschfel dstrQ 7 Friedrich Ohle, E:i.chhofstraße 14 
a)Fachausschuß ftir die Stadtwerke: 

Ratsherr Ratz, Hohenstaufenri~g 35 
~ Ratsherr Behnke, Kno oper Weg 47 "Ratsherr Ehri.ch, Elmschenhagen, ' Schlehenkamp 12 Bürgerliche Mi.tgli ed.er : Heinri.ch Reimers, Knooper Weg 33 JDrg Hausschildt, Waisenhofstr.l1 WQ Hein, Buschfeldstr.7 b) Fachausschuß für den Schlachthof: 
JRatsher r örtel~ Hamburger Chaussee 42 JRatsherr Schr.-öa.er, Papenkamp 24 
~ Ratsherr Müller, Alte Lübe cker Chaussee 97 Bürgerliche Mitglieder: , Theodor Ehlen, Niemannsweg 33 Oskar Hoffmann, Garden, Kleler Str.29 . Landwirt Jürs, Schaßstr.21 (j ) Fachausschuß für die Straßenreinigungsanstalt uew.: Ratsherr MüllerJ• Alt e Lübecker Chaussee 97 JRatsherr Prey, ..tiohenstaufenring 94· 
~ Ratsherrin Frau Jung, Gaarden, Medusastr .. 5 Bürgerliche Mitglieder: Konsul Arpl Esmarchstr.68 . Hermann Ge eIer, Hardenbergstr.16 Walter Arlt, Frlort, Prieser Strand 14 100 Ausschuß für Wohnungsfragen;, 

Stadtrat Schla.rbaum, Niemannsweg 103 JRatsherr ScrweimJ? W1.l helmshavener straße 6 Rat sherr En.lSel, vi.r chowstraße 8 Frau Ida Hinz, Bahnhofstraße 22 Frl g Dorothea Breede,. Schl llerstr .. 15 
Vergabekommission: Rats.herr Schlarbaum, Niemannsweg 103 Ratsherr Engel, Virchowstr.'8 Bürgerli ches Mitglied~ li''Y'1 , Breede, Schillerstr.15 
Einspruchskomm.i sslon für Di enstags: 

J Ratsherr Schwe.tm, Wilhi:lmffiavener straße 6 ' . ,Frau. Frieda. H.1.nz 2 Bahnh(y;:c:. t. r~ße '22 ,WQHein Buschfeldstr~ 7 JVer treter Herr Laasch , Frr.ort, Langestr .. 34 Elnspruch skomm.i. ssi.on .f·ir Donnerstags; 
~ Rat she-rr Schröder" Papenkam:g 24 Herr Reimers, Kno oper Weg 3, Herr Jonasson~ Hohens taufenri.ng 32 JVVert reter Herr Karl May, Maßmannstr .. 17 ertreter i m Land.eswohhungsauss l1huß: a Baugewerbe! -Herr Jonasson, Hohenstaufenring 32 h Baustoffind.~ .Her r Nörenberg Grußweg 20 ":': Archl tekt.en~ Herr WabIs , Hohenstaufenring 3 d. Hausbesi tz: ,Herr Schwelm, Wilheimshavener Straße 6 e M.i.eter. : >I. Herr SChlarbaumJ Niemannsweg 103 f Hausfrauen: Frau Hinz, Bahnnofstraße 22 

11.~ usschuß für personalfr~en , 
e_ a 'rat Dr .. Lindemuth,ofliolzallee 84 . 4~t sherr Sohatz, Hohenstaufenri.;ng 30 Ratsherr Dobratz, Ellerbf'.k t Katharinenstraße 15 Bru'O.o Verdi.eck, Düppelstra~e 20 W .. Hacker~ Graf Spee .. Straße 8 
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Mi tglieder des Entnaziflzi erungs-Gremiums 

für den Stadtkreis Kiel. 

Oberbürgermeister Dr" 'rschad.ek, Hohenrade 43 

Hatsherr Gustav Schatz, Hohenstaufenri.ng 30 

J Hatsherr Hans Stade, Weddigenring 1'0 

J Ratsherr Hans s chröder, Papenkamp 24 / 
.J Ratsherr Walter Kowalewski, Frl'ort, Oldestraße 17 
~ Ratsherrin Dorothea Brede, Schillerstraße 15 
JRatsherr Robert Schweim, Wilhelmshavener straße 6 
Ratsherr Walter Breitenstein, Rathausplatz 2 
Rechtsanwalt Nicolai Nielsen, Lerchenstraße 3 

' Stadtrat Rudolf Schlarbaum, Niemannsweg 103 

- Ratsherr Berrihard Karge, Hintere Wehde 152 

Ratsherr Karl Krautwurst, Hantzauweg 16 

10 Ausschuß zur Entnazifizierung der Stadtverwaltung einschI. 

stadt Q Bet riebe: 
' Rat sh err Gustav Schatz, Hohenstaufenring 30 

JRatsherrin Dorothea Brede', schillerstraße 15 
Ratsherr Wilhelm Ehrig, Elmschenhagen, Schlehenkamp 12 

Blirgerliche Mitglieder: 
Bruno Verd5eck, Düppelstraße 20 

J Heinri ch Reime rs, Knooper Weg 33 
Ludwig Böckmann, Hummelwiese 5 

2 .. der 

straße 6 

25 

e~nsc.nl.~ 

3-enossen ... -

40 Ausschuß zur Entnazifizierung von Groß- und Kleinhandel ein5C~1 
ac verelne, Fac organ~sa ~onen~ r sc a sgruppen, Körpe~ 

schafte.ri~enossenschaften uSW o ' 

Ratsherr Hans Stade, Weadigenring 10 

J Ratsherr Andreas Husfeldt, Herzog-Friedrich-Straße 27 
Ratsherr Alois Schlichting , Papenkamp 43 
Bürgerliche Mitglieder: 
earl v o Seydlitz, Gellertstraße 22 
stadtrat Emil Behnke, Knooper Weg 47 
Han s RiebeI, Kantstraße 8b ~ 
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59 Ausschuß zur Entnaziflzierung von Banken und Kreditwesen. 

Ratsherr Hans Stade, Weddigenring 10 
Ratsherr Wal ter Breit ens't ein, Rathausplatz 2 
Rat sherr Bernhard Karge, 11Tntere VJehde 1:52 
Bürgerliche Mitglieder: 
Arthur Feuerstein, Hohenstaufenri:n.g 52 

.J Bankdirektor Dr g Knapp, Rathausplatz 1 
J Oskar Kaiser, Wahlestraße 9 

6~ Ausschuß zur Entnazifizierun 

15 

8" 

straße 6 

114 

1-
e, 

.A~sschuß zur Entnazif:i.z ie:r;ung des Erziehungs- und Bildungswesens: 
Stadtrat Hatz, Hohenstaufenring 35 
Büfgerliohe Mitglieder: 
Ratsherr Müller, Alte Lübecker Chaussee 97 
fiobert Martin, Reeperbahn 32 
Frau stadt schulrat Jensen, Rathaus 
Studtschulrat Danielsen, . lmthaus 



tad t Kiel 
~erson.alamt 

--'- ... 
An 
die Stadtvertretung 
in Ir tel .. 

Drucksache Nr. 5 • ....... _---- _. _ ..... _-.... .... 

Kiel, den 5 ~ März 1946 

Betr.: Festsetzung der Dienstbezüge für den Oberbürgermeister 
und den ,Bürgermeister. 

»erißhterstatje~~ Stadtrat Dr. Linde~uth. 

Nach § 9 der Stadtverfaesung wird der Oberbürgermeister als 
Vorsitzenuer der Stadtvert~etung für seine Dienste je nach der 
Größe der Gemeinde entsChädigt. Die üezüge des Oberbürgermeisters" 
sind von der Stadtvertretung festzusetzen \ (§ 11). ' 

Bisher erhielt der Oberbürgermeister als ~eiter der Gemeinde 
ein festes Gehalt nach der Bes.Gr. B 6. Daneben bezog er eine 
Dienstaufwandsentschädigung von 4.000 t -- ~~ jährlioh. Seine ge­
samten Dienstbezüge ' beliefen sich auf jährlich 21.604,-- ru~o 

Die jetzige Rechtsstellung des Oberbürgermeisters als Vor-
si tzender der Stadtvertretung bedingt eine neue Reg'elung seiner 
BezUge. Es handelt sich für ihn um eine Besoldung und um eine 
angeme~sene EntsChädigung fUr alle Aufwendungen und Verpflichtun­
gen, die 8ioh aus seiner dienstlichen Tätigkeit und seiner Stel­
lung als Repräsentant der 'Stadtgemeinde ergeben. 

Auch dem Bürgermeister als dem ständigen Vertreter des Ober­
bürgermeis~er3 ~rd eine entsprechende Entschädigung zugebilligt 
werden mUssen. 

Der Haupt aus schuß hat deshalb beschlossen, eine Teilung des 
alten Gehalts des Oberbürgermeisters vorzunehmen und eine Ent s:: :"­
digung für den Oberbürgermeister in Höhe von 12.600,-- &:. und e L'Je 
Dlenstaufwandsentschädigung für den Bürgermeister in Höhe von . 
9.000,-- R.I.~ jährl,ich vorzuschlagen. 

Da die 5tadtv~fassung keine Bestimmung über die Bezüge des 
Bürgermeisters enthält, ist eine entsprechende Ergänzung des § 9 
der Verfassung notwendig. ' 

Es wird beantragt, die Stadtvertretung wolle beschließen: 
a) Der § 9 Abs.6 der Stadtverfassung erhält folgenden Zusa,tz: 

"Der Bürgermeister erhält a~s sein Vertreter eine angemessene 
Dienstaufwandsentschädlgung.-

b} fUr den Oberbürgermeister wird eine Entschädjgung für seine 
»ienste und seinen di~nstlichen Aufwand von 12.600,-- ~ und 
~r den Bürgermeister eine Die~~~al1rwandsentschädigung von 
jährlich 9.000 y "' ~ ~.j". f'AI:I~.geeetzt. 

Der Oberstadtdirektor. 



A b s c h r i i t 

Di~e St o:1tve tretLlnc; Je.._lt neute zum ersten ~.lal i l 'rei er 'ahl den 
OberbUr ger üeist"r . Die sozialJemolcratische Jartei sieht in dieser 
Sc cüe einen J'Jichti )' en "leilenstein auf .~ em .lege der Entwicklung zur 
Demokratie und einer .;esunden SelbstverlJ ., ltun6 und sie begr:isst es 
freudi f, dass die ~:reie ,'fahl des Oberbilr erlneist ers erreicht werden 
konnte . 

Die SPD weiss, welche Pflichten eine Demokratie i hren Vertret ern 
auferlegt . Sie is t sich bewusst, dass i ln entscheidende ugenblick 
der Blick nur auf das Gesamtwohl und die gesun de demokratisch e 
"ntwic~lun( gerichtet werden arf und dass ..I:deinliche Parteipolitik 
das grosse Ziel , eine lebensfrische und scnöpI'erisch Demol ratie 
au.fzubauen, gefährden ·Jilrde . ie SPD ist bereit , mit jedem aUI'bau­
willig en Demokraten freunJ.sc ~,laftlich un i m Interesse der Stadt 
zus cJ'nmenzuarbeiten . 'Jur di e ""achliche Eignung und die demokratische 
Gesinnung , die nicht in Jorten, sondern in der rat ljegt,ist f"r 
uns entscheidend. 

Die demokratische Tat haben wir {!lehrere Lonate 'verbeblich im Rat ­
haus ges cht. las t;eschehen connte, um Versäumtes nach zuholen, ist 
geschehen .. Die vergangenen 3 Nochen haben der EntJicklung der De ­
mo:c:natie der Sta t bedeutende li'ortschri tte gebracht .. 

e.ürl die CDLJ heut~ eine .t.~andidaten nominiert un 1e PD bereit 
ist , f"r ihn zu s tiLllIlen , ann ~1 at dies zwei besondere Gründe .. 
D' e " U stellt 1e sk'rkste Fraktion der tadtvertretung üar . 
L' ach) lamentarischen Gepflo 'enhei ten r~a t die s t Lr ':cs te _'ra\Ction 

as echt , den orsitzenden der Stadtvertretung, in diese lli ~all 
also en berbUrgerl eister, zu stellen . Die SPD vJird jederzeit 
demokratische fradition und er9robte parlauentarische Sitten 
respektieren . 'ie erwartet jedoch, dass die CDU von gleiche~ demo­
kratischen Ge ist betraven ist und die selbstv0rständlich en Rec te der 
als sF.r.t<:s te f artei des araei tende n ol1':es anerkennen ~ird . lan muss 
sich oewusst sein, ass nur ...;egensei ti6es e •. rlich es vertrauen ie' 
?edeibliche Arbeit der Selbstverwaltung sichern und dass m~ von 
keiner Partei vt::rlane;en Kann, einen 6uten Willen zu beweisen, d r 
nicht v n da anderel1 eite e ' rlic1:1 erwidert ird • .Tenn die SPD 
"r den Vorschlag der CDU stimmt, dann z eitens eshalb, weil 

Herr K 0 c h das persönliche Vertrauen der Fraktion uesit:.c.t . 
Herr K 0 c h ist iS'ler ein aufrech t :, r Demokrat und ein verstfuld-

isv 11 er :~i ttl_r f, e ~N seLl . liir hau en das Vertrauen , dass er den 
demo' ratischen Geist h oc hhalten nird, d er in 'den let zten . ochen 
klar und eutlich :luta-.:;e tr a t. 

Die J.~ ot des Volkes ist · ross . 11r wollen daher eine Arb i tsgeruein­
SC'la 't herstellen , ie nan el t und vel'ant.vortet . Die neue Demo -
kratie darf nicht belastet werden mit deIn vers R'en ihrer ponenten . 

s geht um die ~ukunft der St cdt und die ' u~unft des deutscher vol ­
k s . . hr stimmen f ür den Kandidaten ~r CDU, aeer wir ho _ i: n , dass 
~sere Haltung verstanden un zur Grundlage der politischen Arbeit 
dl. eses rauses t;emacht wir • 



:!:i ie de rschrift 

über ' di e i tzung der tec1..!.vertretung a.m 11. 3 .1 946 . 

... '\nwesend : OberbU,rgerlllei s ter Dr . Tsch:J,.ilek , 
Bürvermeister Guyk , 
die Rc:.tsherren 'JSlr. ' BecJte'r, Behnke , Brede, J3rei t enstein , 
Burmester" Dr. Deussen, Dobrntz, : infeldt, Engel, 
Ehrig, Giece, Gottschalk, Hombrecher, Husfe11t, Dr . Hu$­
feldt , Jung , K~ree , Koch , Klets'cher , Kowalewsl{y , 
I(OSS 2.ck, Kraut vurst , Dr. lind emuth , f)r . Nielsen, 
Nickelsen, Teubauer , oertel, Frey, ?re'ßl er, 13.tz, 
Roest el, Schweim, Stoffers , Schatz, Schmidt, Schreder, 
Schw~rtz, Schl 3.rbaum, ch11chting, Völker , ';fi ttmaack, 
Oberst~.dtdire~tor Lehmkuhl . / 
J:<is fehlen ' entsc.:luldigt die Hatsherren Diekmc.nn und 
Sta.de, . c~ {I\\ .):." ' I I k Ilif 

110rsi tzender: Oberbürgermeister Dr" Tschadek/Öb erbUr.germei·ster -Koch. 

Oberbü r germeister Dro T s c h u d e k e röffnet die Sitzung' 
um 1 5,1 5 Uhr und gib t die " agesordnung bekan:o.t, die von der Stadt­
vertretung gebilligt wird. 

Oberbü rgermeister ßibt weiter bekannt , daß das Protokoll über 
die letzte Sitzung der Stadtv ertretung,im Rats runt ausließt . Er 
teilt mit, daß di e Ratsherrin Frau Jen s. e n die Berufung als 
Dezernentin der s qhulver wal tung angenommen und ihr I'flandat als ~ts':" 
'herrin niedergele,;,) t hat . 1..,;n ihrer St elle ist durch die I\:iili t ä r-

egi e rung Herr Wittmo.C'..ck zum Ratsherrnj berufen worden . -
Zur ~'8.€desordnung: ~,,~ Ii,.,. ~k,-rf..A.-~'·~ 

~~ 
10 Bericht über die ~rnäh rungslage . ' ~ 

Oberbürgermeister oibteinl eitend einen ' Beri cht über die be­
rei ts g etroffenen L!aßn::thmen . ~r hebt hervor, daß die füli t i.,;, r­
Regie rung voll e s Verst:..indnis für die schwierige Leg e be vei 3t 
tm.d gibt de r Er vmrtung Ausdru.ck, die Kürzung '."Irürde eine Maß­
nD.hme sein, die in diesem Umfang auf die )eO enw3.rtig e Zutei­
lung speriode beschr:inlct blelbt . Er ~tell t s odann einen AntrC'..g 
des h,ltestenrats auf Bildung einer st:incligen ~rnihrungs-
kommi ssi'on zur Debat te, der allen Mitgliedern der Sto.dtvertre­
tung vor Beginn der Si tzu.ng aus(,;) ebLindi g t wur d e. 

Stad,trat S c h w u r t z unt ersucht ~nschließ end eingehend 
die Ursa chen der oe enw:irtigen Krise und die Eöglichkeiten, Ab­
h i lfe zu schaffen. Er ist d e r Auffasstmg , daß die Viehb est~nde 
der Landwirt sch~ft in S chles~ie-Holstein überhöht s eien "und 
s ch l äg t deshalb vor, das überzählige Vieh zur Erhöhung der 
Fleischra tionen ab~uschlachten. Ferner em~fiehlt er Herab setzung 
der Ra tionen der Selbstversorger und st renge Erfassung der ~r­
zeugung und Ablieferung von Jßbensmi tteln. Daneben .dm die 
d~u.tsche Bevölkerung, wenn die Krise über\",mnden vIerden soll, 
nicht uuf die Hilfe anderer L~nder verzich ten können. Herr 
S ch~·I3.rtz betont, das deut sche VoJ:k wolle nichts geschenkt h ab en, 
sondern durch rbeit und Ausfuh r bezahlen. 

Herr 

' I 



:'ierr Schw:.:trtz hebt hervor, daß die ~, chuld nn dem l~usmaß 
der Kirzun,-" ni. cht :?uf de.s Versag en irgend1!Jelcher deut sch er 
" eLLen zuruckzufijhren s el, sondern die Ur sache l äge darin , 

. daß Zufuhren, die :tür die britische Zone f est zugesagt w::lren, 
nicht eingetroffen sind . 

S adtr~t S c h 1 a r b u u m führt nus, daß die Situation 
eine nüchterne und s Ctchlicne r Ufung verlo.Dg t. Jede II "nutzung 
der j:Totlag e zu pe,rte:tegoistfschEm Zv:ecken sei zu verurteilen. 
'f~r wnrtrt vor den Kreisen der A.nhJ.nger des nationalsozi alisti­
schen Regi m.es , die versuchen, die ; chul d von den wirklich Ver­
antwortlichen, n~mlich den fvI c>.chthab ern vor der Kapitula tion, 
abzuwälzen. ' 

Der "Vort ragende hlil t 1.',el t gehende J.Jingriffe f iir unvermeid­
\ lich. Dem Vorredner widerspricht er innofern, als l er den Vieh­

best and in chles~ig-Hols tein nicht für sehr überhöht ~sieht . 
~ s seien allerdings 17. 00 .i:'ferde zuviel in ·chl eswig- Hol stein. 

Er regt an, den Versüch zu machen, diese gegen Agrar produkte 

I. 

aus der r ussischen Zone :3.uszutauschen . ;;;1' verli est sod::lnn die 
aus 16 Punkten bestehende ~rkl~rung, die von der H~burger 
Bü.rgerschaft der Mili t ~l r- egierung als Vors chlag zur ~:Tilderung 11 
der Lebensrni ttelkrise Übergeben \"1l.llue. f} 

Der VortrE', ende betont, die kommuni st ische Pa rtei hielte 
eine Her absetzung der rbei t szei tauf 5 s tunden t ~1glich für 
unumgänglich. Seine Fraktion sei einver standen rni t der !,,~assen ... 
besp ei:::mng , wenn wirklich all e Kreise der Bevölken;mg ohne .,\us" 
nahme teilnehmen müßten und schloß mit der Versicherung, die 

. KPD. w:irde nicht davor zurückschreck en, auch unpopulti re Maß­
nihmen durchzuführen . 

Oberb Urgermei ster Dr • . lschadek bi t t et, nur Di ng e in die 
Debatte einzubeziehen, die i m rlahmen der Beschlußfa ssung der 
St :3.dtvertretung lieg en. 

Ratsherr ~ i n f eId t c-ibt ei nen kurzen 'iberblick über 
den Stand der Milch.;. und Butterversorgung und glaubt sag en zu 
können, daß auf diesem Sektor mit einer 3 ewissen Verbesseruno 
zu rechnen sei . 

Rat sherrin V Ö 1 k erhebt eindringlich hervor, daß vor 
allen Di ngen für die Mütt er und die Kinder resorgt werden 
müss e. 

Ratsherr H 0 m b l' ' e ehe l' stellt Antrag c:nf chluß der 
Debatte, der mit l'Jlehrhei t angenommen wi rd • .Anschließend bringt 
Oberbür germeister Dr. Tschudek den .lI.ntrag des ,Altestenr~ts 

- zur ~ stimmung, der einstimmig a~enommen ~ird. (Anl .1n) 
Sodann verliest Bürgermeister Gay k den :h,'nt 'wurf des ~u!" 

rufes an die Landbevölkerung, der ebenfalls einstimmig ang e­
nommen wi rd (Anl Oo e 1). 

2. 'chtlinien "ber die rbeit der St adtvertretung und der 
Stadtverwal tung (Drucksa che Nr. 1). . 

Berichterstat ter: Oberbü rg er meister. 

Ob erbürgermeister bemer kt" die Richtlinien seien nötig 
g eworden infölge Neuorgani sation der :st adtverwal tung, die a.uf 
der Trennung von o esetzgebender und ausführender Gewalt be­
ruht. Da Wortmel dungen nicht vorliegen, wird die Vorl ag e zur 
Abstimmung gebr~cht und einstimmig angenommen (Anla.g e 2). 

k-
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3. ~!ahl neuer v.itglieder für die Ausschüs se t (Drucksachen Nr.2+3) 
6 

4. 

-' 

) 

Ber i chterstatter: Ob erbürgermei st er. 
Die Vorlagen werden einstimmiß angenommen mit der M ßgabe, 

daß im Entnazifizierungs-Ausschuß für Lehrer Ratsherr Dose an 
. die Stelle des Ratsherrn Müller tritt (~lagen 3 u.4). 

esetzten Fach- und Unter-

Berichterstatter: Oberbürgermeister. " 
Die Vorlage wird einstimmig ang~nommen mit den rJiaßgaben, d~ß 

a) im Fachausschuß "Berufsschule" 

b) " 

d) " 

" 
. 

"Handel, Industrie 
und Gewerbe" 

Ausscuuß für polizei 

I ' 

tnazifizierungs-Ausschuß 
für freie Berufe 

tritt (Anlage 5). 

Ratsherr Dose anstelle von 
Ratsh'errn lUller, 

t 

Herr Hansohm anstelle des 
t adtrats Behnke, J 

Ratsherr Hombrecher anstelle 
von Herrn W. Bruhn, 
Herr L~sch, . Friedrichsorter 
straße 32, anstelle von Herrn 
Seifert J 

den Oberbürger-

erichterstatter beantragt, die S adtvertretung wolle be­
schließen .gem. Drucksache 5, letzter bsatz, Punkte a+b. 

Ratsherr G i e s e bringt den Antrag ein, eine Aufwands­
entschä~igung von 6 . 000 RM für den Oberbürgermeister und von 
3. 000 RM für den Bürgermeister festzusetzen und begründet sei­
nen Antrag damit, daS die Tätigkeit beider Herren nach der Ver­
fassung gegenüber den Aufgaben der fr Lilieren AmtsiRhaber sehr 
eingeschränkt sei. Ferner mache die 5egenwärtige Notzeit äußerste 
Sparsamkeit zur Pflicht. Herr Giese beantragt ferner namentliche 
Abstimmung. 

Oberbürgermeister Dr. Tschadek schildert d~e Aufgaben der 
Amtsi~aber und betont, daß der -~trag des Herrn Giese von völli­
ger Verkennung der Sachl age zeugt. Da kein 2. Mitglied der St adt­
vertretung für die namentliche Abstimmung über diesen punkt 
st~mmt ,. ist eine solche Abstimmung nach der Geschäftsordnung 
nicht Zulässig. Als weitergehenden Antrag Qringt sodann Ober­
bürgermeister Dr . Tschadek den trag des Hauptausschusses, der 
in'der Drucksache Nr.5 niedergelegt ist, zur Abstimmung mit dem 
Brgebnis , daß die Vorlage gegen eine Stimme angenommen wird. 

Auf Antrag der Frakt~on der KPD. wird die Sitzung auf 
10 ~inuten unterbroohen, damit der KPD. Gelegenheit gegeben 
wird , sich vor· bstimmung über Ptmkt 6 der Tagesordnung beraten 
zu können. 

.) " 6. 



60 \Yahl des Oberbürgermeistem 

• 

Oberbürgermeister führt aus, daß es ihm gelungen sei, 
bei der Militär-Hegierung eine freie 'Nahl des Oberbürger­
meisters zu erreichen. ~r begrüßt diesen Fortschritt auf 

. dem Vlege zu freier demolcrotischer VerVJal tung lebhaft. 
St adtrat Dr. Lindemuth' schl Ugt den t adtrat des 

Kämmereiausschusses, Herrn K 0 eh, zum Oberbürgermei­
ster vor. tadtrat Ra t z verliest eine .Resolution der 
SPD. (Anl ag e 7). 

Stadtrat K a"r g e betont, daß die KPD . im Hinblick 
auf die Aufgaben, die der Arbeiterschaft bei dem Wieder­
aufbau zufallen werden, einen Oberbür ermeister aus den 
Reihen der Arbeiterschaft gewünscht hätte . Sie sei zwar ge­
willt, auch mit der bürgerlichen Fraktion zusammen zu 
arbeiten, doch hielte sie fÜr .die .jt elle eines Oberbürger­
meisters nur einen rbeitervertreter als geeignet und hätte 
deshalb Bürgermeister Gayk in Vorschlag gebracht . Nachdem 
der KPD. die Entschließung der SPD. in dieser Angelegenheit 
bekannt geworden sei, hätte sich eine andere situation er-
geben. , ' , 

Gegen den von der CDUo vorgeschlagenen .Kandidaten er­
hebt die KPD . in persönlicher Hinsicht keine ~inwendungen, 
wenn sie CJuch der Fraktion als solcRer nicht ihr volles Ver'" 
trauen entgegen bringen kann. Wenn daher heute die KPD . füi 
den Kandidaten der CDUe stimmt, so gilt das nur als Ver­
trauensbeweis für Herrn Koch als Persono 

Neitere ortmeldungen liegen nicht vor . Die anschließen' 
de .. bstimmung ergibt die einstimmige : ahl des Herrn lilli 
Koch . 

Dr. Tschadek beglückwünscht Herrn Koch. 
Herr. Koch nimmt die Wahl an und dankt der Stadtvertre­

tung fÜr das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Er gelobt, 
sein Alnt getreu aer Verfassung zum t.10hle der gesamten Be­
völ~erung zu führen . Seine erste vornehmste ufgabe sei , 
Dr . Tsch~dek zu danken, dessen Verdienste um die Stadt Kiel 
und insbesondere um den Aufbau einer demokratischen Ver-
w~ltung er hervorhebt . . 

Oberbürgermeister Koch wird es als seine .Aufga.be an­
sehen, das Schöpferische ve~Bchiedener politischer Richtuo' 
gen zu fruchtbarer Zusammenarbeit zu verwerten. In diesem 
Sinne wisse er sich .einig mit den Bemühungen des scheiden­
den Oberbürgermeist~rs . 

Oberb" rgermeister schließt seine Ansprache mit der ver'" 
sicherung, daß er trotz aller vor uns -liegenden Sch~~erig­
keiten sein Amt voller ~ut und Zuve~sicht antritt . 

/ 

Firgermei:ster G~yk versichert Oberbürgermei 3ter 'Koch , 
daß die Stadträte und Ib.t sherren ihn bei seiner schweren 
.ruf abe unterstützen werden. 

Es wird sodann ein l~trag sämtlicher Frwctionen vorge­
bracht , der dahin geht , Oberbürgermeister Dr . Tschadek daS 
Bürgerrecht in Kiel auch nach seinem Fortzuge zu erhalten. 

Professor B eck e r spricht die Hoffnung aus , Dr . 
'fschadek möge Kiel ein treues :lndenken bA\':ahren und bittet , e 
für den Antrag zu stimmen. Stadtrot Karge bemerkt , daß sei~ 

Frakt~ 
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Fraktion Dr . Tschadek stets als Vertreter der Arbeiterschoft ange­
sehen hat. Die verleihung des Bürgerrechts an ihn sei deshalb ~ine 
bedeutsame Geste zur internat ionalen Zusammenarbeit des proletari8t~ 
Bürgermeister Gayk hebt gl eichzeitig als Vorsitz'ender der SPD .­
Fraktion hervor, daß ihm und seinen Parteigenossen der Abschied von 
Dr . schadek ganz besonders schwer wird. Der Scheidende hat in we-

, nigen ~ochen ein Werk vollbracht, für das vorher Monate. nicht aus­
reichten. Die SPD. ehrt in Dr . Tschadek einen Vertreter Österreichs, 
des österreichischen Nationalrats und ein Mitglied der sozia.ldemo­
l:r a tischen Partei österreichs. Er spricht die Hoffnung aus, daß 
das künftige Wirken Dr. Tschadek 's beitragen möge zu der ]euord-

'n~IDg, die kommen muß und nicht im Geiste des Hasses in Angriff ge­
nommen werden knnn . In diesem Sinne hofft er, cle.ß die verleihung 
des ~lrgerrechts an Dr . Tschadek, der bald vneder außerhalb der 
Grenzen Deutschlands wtrken wird, ein kleiner Stein zur kommenden 
Wiederherstellung friedlicher Beziehungen zwischen den Völkern sein 
möge . 

Der Antrag auf verleihung des ständigen ~Jrgerrechts an Dr . Tscha­
dek wird sodann zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

Dr . Tschadek dankt tief bewegt für die ihm zuteil gewordene 
Ehrung. Vor 6 Jahren, als er als einfacher Matrose die Stadt be­
trat, hat er sich nicht träumen lassen, daß er eines Tages zu ihrem 
Oberbürgermeister berufen würde. Währenddessen sei ihm Kiel ans 
Herz gewachsen und im Mai 1945 hätte er sich deshalb gern bereit 
gefunden, am iederauf'bau Kiels mitzuarbeiten,umsomehr, als ihm 
damals die Rückkehr in seine Heimat umnöglich war. Nun hätte er 
einen ehrenvollen Ruf als Mandatsn~chfolger Dr. Renners erhalten. 
Er verspricht feierlich, daß er die Kluft, die z. Zt '. zwischen dem 
deutschen und dem österreichischen Volk aufgerissen ist, tief be­
dauert ,und daß er olles' tun ~~rd, was in seinen Krtften steht, um 
in Zukunft ein b~sseres Verhältnis wieder herzustellen. Sein zu­
künftiges Streben vurd getragen sein von dem Bemühen um eine wirk­
lich konstruktive Lösung der politisc!len Probleme Europas. Mit 
Dank für alle Liebe und Freundschaft, die er weit über 'seine Partei 
nach rechts und links gefunden hat, der Versicherung, daß seine 
Gedanken immer wieder nach Kiel zurückkehren werden und den besten 
wtinschen für den t und die Bevölkerung Kiels beschließt Dr.Tscha­
dek seine Abschiedsworte . 

Oberbürgermeister K 0 c h schließt die Sitzun.g um 1840 Uhr . 

Oberburgermeister . 



S t a d t K i e 1 
- Haup tamt -

Kiel , den 16 . März 1946 . 

Betrifft: Niederschrift über die" Sitzung der Stadtvertretung 
am 11.3 . 1946 . 

1. Von der Mitteilung, daß anstelle der Ratsherrin Frau Jensen 
der Lehr e r Wi ttmaack zum Hatsherrn beruf en worden ist , er ­
hält Nachricht das Hauptarut . Es ist nunmehr eine Lis'te sämt­
licher Ratsherren durch Rundverfü0ung bekanntzugeben . 

2 . Zu Punkt 1 der ~agesordnung, betr . Bericht über die Ernäh ­
rungslage : 

, Auszüge aus der Sitzungsniederschrift erhalt en 
Dr . Schust er und der Dezernent des St adternährungsamtes 
Dr . Thunsdorff . 

3 . Zu Punkt 2 der 'ra esordnun betr. Rich tlinien über die Arbei t 
er Stadtvertretung und der Stadtverwa tung : 

Die Richtlinien sind durch Rundverfügung Nr . 8 bekannt­
gegeben worden . 

Zu Punkt 9 der Tagesordnung, betr . ~rutl neuer Mitglieqer für 
die Ausschüs'se : 

Auszug erhält das Hauptamt zur weiteren veranlassung . 



5. ZJ..t Punkt 4, betr . Mitteilung der v om Hauptausschuß' einge ­
setzten Fach- und Unterausschüsse : 

Sämtliche Fach- und Unterausschüsse sind durch Rundver­
fügung bekanntgegeben . 

6 . Zu Punkt 5, betr . Festsetzun der Dienstaufwandsentschädi un 
en 0 er ürgermelst er un - Burgermeister : 

Auszug erhält das Personalamt zur weiteren Veranlassung . 
7. Zu Punkt 6, betr . Wahl des Oberbürgerrnei~ters : 

Auszug erhalt d~s Personalamt zur weiteren Veranlassung . 

Der Oberstadtdirektor . 

,'. 


